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Berlin Ueberficht der Nachrichten. gegen die Verführten, aber deſto größere Strenge wider | filtigen Reklamationen Veranlaſſung geben wird, ja gr? 
er Briefe (Tagesneulgkeiten, dle öſterr. Verordnung die unheilvollen Rädelsführer ausüben laſſen. — Einen] radezu unmöglich fein. möchte. Man kann alſo dieſe 
Tit der Demſchkathoülter). Aus Königsberg, Thorn, ſehr guten Eindruck macht es hür, daß der Biſchof] Verordnung nur als einen Verſuch betrachten, den 
mt und Aachen. — Aus München, Karlsruhe, Neander, der geh. Oder Regteruungsrath Schulze und | Deutſch⸗Katholicksmus möglichſt lange von ſich fern zu 
undeim, vom Neckar, aus Coburg u. Luxemburg. — noch andere dem Fonriſchrilte huldigeyde hohe Staats, halten, als eine freilich ausgeſprochene allgemeine Regel, 

8 teiben aus Wien und Prag. — Polniſche Ans} beamte wieder mehr, als frühet, im Kultusminiſterſum] deren Ausnahmen, bei der Unmöglichkeit einer ganz Artk⸗ 
9 genheiten. — Aus Rußland. — Schreiben aus als vortragende Räthe beſchäftigt weiden. — Seit kurzem] ten Durchführung, man aber ſelbſt recht gut vorausſieht. 


Als. — Aus Madrid. — Aus Rotterdam — werden hier die Päſſe derjenigen Perſonen, welche nach Es darf ferner nicht angenommen werden, daß dieſe Bis 
Türen aus Bern. — Aus Rom. — Aus der] Wien reifen wollen, nicht über Breslau und Schleſien, ſtimmungen irgend wie auf elner Konnivenz gegen den 
eg — Aus Amerika, ſondern über Dresden und Prag viſitt. — Mit den römischen Stuhl beruhen, denn Oeſterreich hat ſich der 
— — — — ſinanziellen Angelegenheiten des Herrn Kroll, des Mes Hierarchie. und ihren Uebergriffen gegenüber ſtets nicht 
Inland. figere des hier erſt vor einigen Jahren eröffneten here» | minder entſchieden verhalten, und bei allen Konflikten 
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ech Berlin, 9. März. — Geſtern ſind, wenn auch lichen Wintergartens, will es ſich, troß der dedeutenden] derſelben mit der Staatsgewalt ſeine Selbſiſtändigkeit 
on nicht auf offtzielem Wege, aber dennoch vollkom- Geldunterſtützung welche ihm erſt neulich von einem | äußerſt kräftig geltend gemacht; es iſt vielmehr bloß die 
ung wahr, eine bedeutende Anzahl von neuen Werände: hochgeſtellten Gönner zu Theil geworden, noch immer | Neuerung überhaupt, die es von ſich abhalten, das im 
in unferer Armee bekannt geworden. Es find nicht beſſer geſtalten. Vor einigen Tagen follte derſelbe] Deutſch⸗Katholicismus liegende Princip der Bewegung, 
uſchiwhnlichen Vorläufer des alle Jahre am letzten März | wegen einer cedirten Schuld an einen franzöfifchen Wein: dem es den Eingang verschließen will. Dieſe Idiofpns 
nden Avancements meiſt Verabſchiedungen und händler fogar ermittirt werden, was hier allgemein bes | Erafie des öſterreichiſchen Stabilitäts-Spftems gegen alle 
ders Mrungen, Aus der Lifte der in den Ruheſtand] dauert wird, da Herr Kroll den beſten Willen zur Ab⸗ Elemente der Bewegung iſt bisher mächtig genug gewe⸗ 
hohen Offiziers entnehmen wir nur hier fols tragung feiner zur prachtvollen Erhaltung des Lokals ſen; ob es noch lange die Macht behalten, noch lange 
der damen: v. Eftbeck, Gen.⸗Lieut. und Command. gemachten Schulden zeigt und laut Nachweiſung feiner ſich wie bisher abzufhließen im Stande fein wird, ift 
der 3 Divifion in Königsberg; v. Flotow, Command. Bücher im Stande wäre, feine Schulden in einigen eine andere Frage. Bekannt iſt die Aeußerung Gentz's, 
Cen, datt, - Brigade in Stettin; von Kaweczynskl,] Jahren gänzlich zu tilgen, wenn ihm die Creditoren nur der gewiß feinem Glaubensbekenntniſſe: Apres moi le 
und d Mdant der Feſtung Silberberg; v. Rohr, v. Stein] bis dahin Fri gewährten. — Heintich Laube war jüngſt Deluge! ſich damit tröſtete: „Mich und noch Einen 
deut .° Gerhardt, Oberſt⸗Lieut. und ſämmtlich Comman⸗ biet anweſend und hat allerhöchſten Orts die Erlaudniß | Hält es noch aus.“ Wie nun das Licht der neuen Zeit 
abet von Cavall.⸗Regmtr. Nicht auf der Lifte ſtehend, | zu erwirken gewußt, daß nicht nur fein ächtdeutſches überhaupt bereits dutch tauſend Ritzen und Spolten auch 
der als in den Ruheſtand werfegt wird noch genannt, Laſtſpiel „Goltſched und Gellert,“ ſondern auch ſein] in die öſterreichiſchen Zuſtände hineinſcheint, fo wird die 
umz 8 he und Commandant der Feſtung Grau: | Zrauerfpiel „Struenſte“ an hiefiger Hoſbühne aufgeführt rellglöſe Bewegung nicht minder ihren Weg dorthin zu 
au, 5 ebenroth. — In dem Ober⸗Cenſur⸗Collagium] werde. a ; finden wiſſen, den man wohl erſchweren, aber auf die 
N ein neues Mitglied der Geh. Ober⸗] Die A. Pr. Z. meldet aus Berlin: Die D. A. Z. Länge nicht unmöglich machen kann. Das ſind freilich 
de ene Baumeiſter, eingeführt. — Geſtern iſt, wie] Nr. 60 vom Iſten d. M. läßt ſich zus Berlin getüchts⸗ trübe Ausſichten für die Lrute, denen Herz und Sinn 
der person das Nähere in Beziehung auf die Feſtſtellung] welſe melden, daß „der bereits inhaftitte Polens Chef lenſelts der Berge gerichtet ſteht, aber fie werden os nicht 
netz n und Familienverhältniſſe des jungen Man⸗ Miroslawsk! feiner Haſt wieder entkommen ſel.“ Dies zu ändern vermögen, und der alte Görres in München 
einer ttelt, welcher ſich am vorigen Donnerſtag unter | fer auch in inländiſche Blätter übergegangenen Meldung ſprudelt vergeblich in ingrimmiger Wehmuth feine ‚Kar 
Tod omotive der Potsdam ⸗ Berliner Eiſendahn den ſetzen wir die auf zuverläffige Erkundigung ‚geftügte Ders puzinaden gegen die Bewegung unſerer Tage. Ein 8 
Sause Es iſt der Sohn des Portier eines gräflichen] ſicherung entgegen, daß eine Entwelchung irgend eines feiner neuerlichen Aeußerungen über den Deuiſch⸗ Kalbe; 
uu de geweſen. Ein höherer Poltzel⸗Beamter verſichett] der in Folge der polniſchen Eteigzniſſe Verhafteten nicht Uzismus wollen wir ſchlleßlſch zum Ergöben der Leſer 
N — Erwähnung dieſes Umſtandes zugleich, daß] ſtattgefunden hat. i miteheilen. Er fagt in einem Auffag über „den Leip⸗ 
km rien Augenblick noch nicht zur Kenntniß ge:] (Spen. 3.) Wie wir vernehmen, follen in der legten |diger Handel “ wie er die Ereigniffe des 12. Auguſt v. 
Nahe fel, wer derjenige junge Mann war, der vor] Sitzung der Stadtverordneten dle Strafmaaßregeln gegen J. nennt, unter Anderm wie folgt: „Die Kirchen 5 
Dahn Wochen auf diefelbe Weiſt auf der anhaltischen] Diejenigen hiefigen ſtimmenfähigen Bürger. welche fich | schichte bewahrt in ihrem hiſtotiſchen Kabinette eine r. I 
ten 7 Selbſtmörder endete. — Von mehreren Seis| der Theilnahme an den Stadtverordneten⸗Wahlen ihrer | Austellung abſonderlicher Kurloſitäten im Fach = 
wind ze ſelbſt in engliſchen und franzöſiſchen Zeitungen] Bezirke entzogen haben, zur Erörterung gekommen fein, Schisma und der Härefie: Acephaler aller Art, Pr 8. 
fein häufig des Auſſchwunges erwähnt, welche die] Es ſollen viele Fälle nahmhaft gemacht geworden fein, | fäulen ohne Kapital, Waſſerköpfe von jedem Kalibe 542 
de ml Thäligkeit, der Fabrik. Fleiß und alle Zweige daß bieſige Bürger ſogar viermal die an fie ergangenen] tenſchnaͤdel mit Wolfsrachen zuſammen grgebm Sei, 
1 8 Thätigkeit in Berlin ſelbſt ſich in der | Einladungen zu dergleichen Wahlen gänzlich iguorirt | die in die Quere ſtehen, und andere Druckfehler der Ant 
tg g t erfreuen. Man hebt bel dieſer Gelegenheit oder ſich doch nur oderflächlich wegen ihres Nichterſchei⸗ in der heiligen Schrift der Natur. Aber jammervoller, 
50 vergrößerte Zaht der Dampfmaſchinen wie der nens entſchuldigt und dadurch eine Gleichgültigkeit gegen | miferabler, armſeliger hat die verkommene Natur frühes 
% tte hervor, aus denen fie ausgehen. Es läßt | die Sache des Gemeinweſens zu erkennen gegeben haben, rer Zeiten Nichts herauspraktizirt, als dieſe Diſſidenteri 
“Gig, noch Hinzufigen, daß ganz beſonders auch der | dee — wie man glaubt — mit Nachdruck entgegentre⸗ deren fie in unſeren Tagen eneſen; di ert 
10 uu bei dieſem Aufſchwung bethelligt it, nament⸗ ten werden müſſe. Wie wie hoͤren follen die Säumi⸗ dem die proteſtantiſche Welt das Mister 
Heften — ein Schauplatz einer ſehr regen indu⸗ gen gerade der gabildeteren und wohlhadendeten Einwoh- Staatsperſonen über dem Taufbecken 3 jo 
1 3 Nicht allein die Maſchinenbau⸗ ner⸗Klaſſe angehören, was allerdings um fo bettübender | fie, der Kirche zum Trotz, einen kathollſchen Namen zo 
Nr ee Sngiehere der Stehandlung befchäftiget | erſcheint. s geben und wieder ihr genommen haben, Sie haben in 
1 * 8 ſondern auch die Werkſtätten] (Köln. Z.)  Unferer oberſten Prüfungsdehörde für die ztwar mit ihren beſten abgelegten Kleidungsftücen aufges 
on Ex ner Schiffbauer vergrößern und verbeffein fid) | höheren richterlichen Beamten ſteht eine große Werändes | pupt, fie haben 7 Ammen ihm gegeben, damit er da 
Sch x zu Jahr. Hier iſt es auch, wo die große rung bevor. Drei bisherige Mitglieder ſcheiden aus, gedeihe; er abet ſäuft-die Ammen aus, es will nichts 
Vent anfche Porzellan⸗Fabrik in einem fehe lebhaften] darunter auch der wackere Geheime Ober⸗Tribunalsrath] anſchlagen an dem Vielfraß und die Pflegeväter erleben 
don 0 ſteht, und ebenfalls einer ſehr großen Anzahl] Scheffer, und der Präſident Dr. Götze tritt in dieſe ihren Jammer an ihrem Liebling, den fie zum Antichriſt 
Pipe — Brod und Unterhalt giebt. Ganz in der | Behörde. Letzterer, Mitglied des Staatsraths und bie: erziehen möchten.“ f 
dude reiben fieige wieder cin Schloß ähnliches Ges her Präfdene des Dberräppilatione> und döchten Ge. Königsberg, 4. Mär. (Mönigeb,3.) Im Auftrage 
Halo, na 8 iſt das neue Wellen⸗Bad, welches der richts in Greifswald, if auch mit einer Gehaltszulage des Provinzial⸗Schulkollegtums hat der Direktor Elend 
abe anlegt. Ein Damendad oder eine Damen⸗ von 1600 Thlrn. zum erſten Vice⸗Präſidenten des ge: 


im ö dem Oberlehrer Bender dieſer Tage eröffnet, daß er 
ue ac Anſtalt liegt ebenfalls in der Nähe, es iſt das heimen Ober⸗Tribunals ernannt worden. Der Vict⸗ ferner den Unterricht in der Gefchichte geben wur — 
je can, Welcher in dieſet Beziehung eine Emancipation Präſident Buſſe ſcheldet aus. er Mitglied der freien evangeliſchen Gemeinde fi: Die 


auen ? ö U 

aß sei vorging. Das Steigen unſeter Gewäſſer, (Publieiſt.) Am 13. vorigen Monats iſt der Ca⸗ genannte Behörde fagt ausdrücklich, daß es wo 
Li Au rigen Tagen auf eine Beſorgniß erregende | fetier Krüger ut Eitenntniß des Dberappellationsfes | Privatmann frei stehe, welcher Reigionsgefefguft 
‚nd — nen hatte, hat feit geſtern einen Still- nats des 7. Kammergerichts von der Anſchuldigung der | beitreten wolle, einem Beamten aber nicht. O ne 3 N 
Set — Uebrigens find die Niederungen um | vorfäglichen Brandſtiftung des Coloſſeums nicht nur fel iſt auch dem Oderlehrer Witt eine ähnliche M weis 
‚nem nel Waſſer bedeckt. Ganz Moabit iſt wie von | vorläufig, ſondern völlig freigeſprochen worden und lung gemacht worden; doch habe ich b Ithels 
dnia. Bin umgeben, und ſelbſt ein Theil des jet | die Koſten der Unterſuchung niedergeſchlagen. ſtimmtes darüber erfahren. — Der S 
{ER don — von Bellevue ſteht unter Waſſer. — Der! (Magd. 3.) Die vor Kurzem durch die öffentlichen niet in Berlin hat den Prediger 
Ru er — erwähnte vielfach vergrößerte merkantllt⸗ Blätter mitzetheilte Verordnung der öſterteichiſchen Staats- des Cultus miniſters eingeladen, ſich 
x neue ſtrielle Verkehr in unſerer Haupiſtadt hat kanzlei la Betreff der Deutſch⸗ Katholiken läßt mit um geben, um ſich vor Herrn Eichhorn l 
Sale, unter 70 zweckmäßige Hilfsanſtalt in der dieſer | fo gefpannterer Erwartung den definitiven Beſtimmun⸗ nen bekannten Schritt zu techtferti, € 
aide und Dei billigen Bedingungen, von den Herren | gen entgegenfehen, die von Seiten unſerer Regierung über ein, daß das fliegende Blatt v 
nee . a Stein auf dem Gensdarmenmarkt die künftige Stellung der neuen Gemeinden getroffen burg: „Herr Prediger Palmic hau; Dulon in Magde⸗ 
9 A n en erhalten. werden mögen. ZN das öſterreichiſche Dokument wirk⸗ keine Symbole!“ hier die freudi € teformirte Kicche hat 
Oele Derschen, März. — Bel der Unterſuchung der lich cht, ſo liegt 46 auf per Hand, daß eine ſtrerge und obwohl manche Perſonen meine n t Smlation erergt. hat, 

Mare, — Dolen nicht nur Preußen und allgemeine Durchführung diflelben, namentlich in Bezug vertheidigen können „ ohne 8 hätte Detroit 
fogar Rußland die größte Milde auf Unterthanen anderer deuiſcher Bundesſtaaten, zu viel⸗ anzutaſten. — In der Hartung ſchen ee ben 27h. 


+ 


ee Höhen Büdungesan⸗ 
" pienfelt; fein, wie feiner Geifeägenoffen nu n98ans 


Deferre ich. 
4 Wien, 9. März. — Ja Folge der in den letzten 
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Febtuar befindet ſich eine „offene Anſprache zur Beher⸗ 
Jaun für meine Mitbürger,“ durch welche Hr. v. Saucken⸗ 
Tarputſchen zur Unterſtuͤtzung der hilfsbedürftigen Kei BIN N - 
zer aus den Jahren 1813—15 auffordert, Diefe Auf⸗ | sic) 5 nach welchen die olkerkeichſſch 
br en 15 ohlthätigen Stadt Krakau wieder deſetht die Inſurgenten aber dieſe 
forderung zu einem doch unſtreitig ſehr woh 0 x 
„wie man ſagt, von Herrn Cenſor geräumt haben, übrigens der gegenwärtige Zuſtand da⸗ 
Zweck wurde hier, wie man ſagt, von Heren ( 8 — — 
Reuter geſtrichen, und gelangte erſt durch obercenſurge⸗ felbft nichts mehr befücchten läßt, fand man die Abſen⸗ 
tif Druck! dung der Pionir-Divifion mit Ktiegsbrücken nicht nö: 
richtliches Erkenntniß zum Druck! f FTIR 
(D. A. 3.) Der Carneval har höherm Befehle ger] thig. — Berichten aus Lemderg zufolge ift daſelbſt ter 
mäß nicht öffentlich gefeiert werden dürfen; die ‚fonft „ k. Feldmarſchall⸗Lieuten ant und Divifionait v. Nar⸗ 
beliebten Maskenaufzüge und die Herausgabe einer Marz | bonf, 2ter Inhaber des Dragoner⸗Regiments Großher⸗ 
renzentung mußten durchaus unterbleiben. Nur einige zog von Toscana, mit Tode abgegangen. — Der K 
Redouten fanden ſtatt, don denen ſich die des Vereins Feldmarſchall⸗Lieutenant Fürſt v. Liechtenstein, iſt vor⸗ 
zum gefelligen Vergnügen auf dem Kaeiphöt’fchen Jun geſtern wieder von ſeiner nach Galizien unternommenen 
kernhofe durch Glanz und Fröhlichkeit auszeichnete. Reiſe zurückgetehrt. — Dem Direktor der hieſigen pri⸗ 
Während der Faſtenzeit dürfen dieſes Jahr keine Mas: vilegirten öſterr. Natlonalbank, Benvenuti, Chef des 
ken⸗, ſondern höchſtens gewöhnliche Bälle gegeben werden. Handlungshauſes gleichen Namens, wurden am Abende 
Thorn, 3. Marz. (D. D.) Geſtern Nachmittag] des ten d. aus ſeiner Wohnung er ers 
fegte ſich die Eismaſſe oberhalb unferer Weiſelerücke in | entwendet, N * 1 e Be SER = 
Bewegung und heute iſt unſer Strom dis Wloclawek] ter gefunden haben fol. N de N 
g Geſcha ! ehemaliger Bedienter Benvenutl's. Uebrigens erhält der⸗ 
ganz eisfrel. Im schie dauent die Stile fort.) jenige, welcher nur eine Spur von dem Thäter anzu⸗ 
Tilſit, 5. März. (Königsb. 3.) Ich habe hier nie ‚geben vermag, eine Belohnung von 6000 Fl. — Dir 
einen to ſtarken Eisgang geſehen, wie geſtern und heute; hleſige Theater⸗Ofrektor, Pokornp, ift geſonnen, ſein erſt 
die Schollen von beinahe 2 6. Dicke, nehmen die ganze vor wenigen Mönaten neu renovirtes Theater in der 
Breite des Stromes ein und treiben ſchon mehre Stunden. Joſephſtadt zu verkaufen oder zu verpachten. Im letz⸗ 
An Unglücksfällen fehlt es natüclich nicht, doch iſt hier teren Falle hat der Pächter eine Kautlon von 25 bis 
bel der Stadt nichts von Bedeutung vorgekommen. In 30,000 Fl. C.⸗M. zu lelſten. 
Ragnit ſollen mehre Häuſer fortgeriſſen ſein. Heute Prag, 28. Febr. (A. 3.) In den böhmliſchen Ge: 
um 2 Uhr Fam ein kleines Haus an, in welchem Men⸗ birgsgegenden erhebt ſchon die Speculatlon ihr Haupt, 
ſchen bemerkt wurden und nur mit vieler Gefahr gelang um die Wohlthaten der Spinnſchulen und die daraus 
es, dieſe, ein altes Ehepaar von 70 Jahren, zu verten. hervorgehende höhere Benüzung des Flachſes für ſich 
Ihr Schwiegerſohn, der Schiffer Urbahn, ſah bei Ragnit auszubeuten und der arbeitenden Klaſſe deren Segen“ zu 
das Haus in Gefahr und fuhr init einem Handkahn entreißen; doch hat Hofrath Erich, der fo viel zur Be⸗ 
dahin, um erſt feine beiden Kinder und dann die alten 


förderung dleſer Gattung der vaterländiſchen Induſtrie 
Pe Frese Kap 8 nn 5 den . ee beilrug, mit einem Leipziger Hauſe Verbindungen abge: 
etzte ſich das Eis wieder ewegung un 


10 loſſen, welche den Spinnen der Herrſchaft Nachod 
Haus fort. Ob der Schiffer mit Kindern und Hand⸗ x 1 15 Production ſichern. 52 ch in der Stadt 
ran geborgen, in wach de. Ain Honbkahn mit] Braungu iſt eine Spinnſchule begründet worden, um 
zwei Männern und einem Jungen wurde ebenfalls vom ein Theil der dortigen Weder läßt feine Stühle einrich⸗ 
Eiſe getrieben, ſelbige werden aber vermuthlich gerettet] ten, um fie zur Verarbeitung ſeiner Garne brauchbar 
ſein. Später erſchien noch ein zweites Haus, aus dem a = 


zu machen. — Die Totalſumme der eingegangenen Bei⸗ 
2 Frauen nue mit großer Gefahr in Sicherheit gebracht träge für die im vorigen Jahre durch die Ueberſchwem⸗ 
wurden. Ein darin defindlicher Mann war von herab⸗ 


Balk ſchl mung verunglückten Bewohner Böhmens beträgt nach 
gefallenen Balken erſchlagen. 


a dem bie ee fl. 10 15 
Aachen, 28. Febr. (Fr. J.) Die neueſte Schrift Polniſche Angelegenheiten. i 
7 a an den Pfarrer Die Düſſ. Z. vom 8. Mürz enthält folgenden Allee; 
Herrn Nelleſſen in Aachen und Kloth contra Koth in „Zur Ueberſicht der polniſchen Ereigniſſe. 
Sachen des Hermeſtanismus“ wird hier mit vielem Bi: Bis jetzt iſt kein Name als offenkundig bei den neuſten 
fe len und iR ot ame, ir Sg Ai 1608 | Erignien Feen een , in ben le 
me a je chrut weiter ge Per ngehört, 2 

—.— a 8 ”< Re Ne SH Wave uso gewirkt und fen fie noch leben, ſich in 
2 . ur, das Ausland begeben haben. Was von einem Zuſam⸗ 
menhang der verſchiedenen Polenverelne in London, 
Paris und Brüffel mit der in Poſen entdeckten Ver; 
ſchwörung behauptet wird, find bis jetzt nur Muthma⸗ 
ßungen, ſo wie auch das Gerücht, es habe zwiſchen 
den zahlreichen Parteiungen und Syſtemen eine Ueber 
elnkunft Statt gefunden, wonach ſich das künftige Po⸗ 
len auf den Grund konſtitutieneller Verſaſſung mit glei⸗ 
chen Rechten aller Volksklaſſen erhoben. Thatſache ift 
nue, daß unter den in's Ausland geflüchteten Polen man: 
nigfache Aſſoclationen beſtehen, die, wenn fie ſich auch 
lu dem einen Zweck ihrer herzustellenden Nationalität 
begegnen, doch in der Art und Weiſe, wie 
dies auszuführen, weit von einander gehen. Die 
Macht der geheimen Geſellſchaſten iſt. von jeher 
in Polen größer, als irgendwo gewefen, und wenn 
wit die Geſchſchte fehner Kämpfe muſtern, fo finden 
wir dleſelben als dir thätigſten Werkzeuge und trotz gran: 
famer Verfolgung und Strafe ſich immer wieder neu 
erzeugend und ſchaffend. — Als Polen 1831 unter: 
worfen wurde, ſtifteten die Flüchtlinge fern von der 
Helmath neue Vereine. Die réunion generale des 
Polonais wurde 1832 in Paris geftiftet und in den 
zahlreichen Polendepots mit Filialen ausgerüſtet. In 
der Schweiz zumal fanden förmliche Reichstage ſtatt, 
auf deren einem es auch zur Krönung des künftigen 
Polenkönigs gekommen fein fol; die Einigkeit dauerte 
indeß nur kurze Zeit, die Zwietracht, das fluchwürdige 


Deut ſchland. 

Münden, 5. März. (N. C.) (25. öffentliche Si: 
bung der Kammer der Abgeordneten.) An der Tages⸗ 
ordnung iſt die Fortſetzung der ſpeziellen Diskuſſſon "Über 
das Eiſenbahngeſetz. Dr g > 

(N. K.) Nach dem Vorgange mehrerer nord⸗ und 
weſtdeutſchen Univerſitäten iſt auch unter den hieſigen 
Studenten ein Gegend uellverein im Entſtehen begriffen, 
und es hängt deſſen Exlſtenz nur noch von höherer Ge⸗ 
nehmigung ab. Die. Idee findet viel Anklang, ſo daß 
ſelbſt eines der landsmannſchaftlichen Korps ſich dieſem 
Vereine anzuſchließen deabſichtigt. i 
Karlsruhe, 5. März. — Unfere Zeitung enthält 
folgende Dienſtnachrichten: Se. königl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, die 
Stelle eines Präfidenten Ihres Staatsminiſtertums auf: 
zuheben, und den bisherigen Präſidenten, Staatsminifter 
v. Böckh, unter Bezeugung Allerhöchſtihrer befonderer 
Anerkennung feiner, während dreiunbvierzig Jahren dem 
Staate geleiſteten ausgezeichneten und erfolgreichen Dienfte 
in den Muheſtand zu verfegen; ſodann Ihrem Praͤſidenten 
des Miniſtetiums des Innern, geh. Rath Nebenkus, 
zugleich das Präſidium Ihres Staatsrathes zu über⸗ 
tragen, und den geh. Rath Bekk, ordentliches Mitglied 

des Staatsraths, auch zum Mitglied des Staatsmi⸗ 
niſteriums zu ernennen. 

Mannheim, 6. März. — Wir freuen uns (be: 
richtet das hieſige Journal), unſern Leſern mittheilen zu 
können ge 
eh daß Hr. Hofrath Welcker am Hofgericht des 
re ie freigeſprochen wurde. TER 

ihn Be “dar, 4. März. (Köln. 3) Zu den zahl⸗ 
= "oüefniffen im ganzen Lande kommen nun 
das in Sitter der Zen Beſchwewden des Offzerftane 
Hofe e a Bruchſal gegen die ihnen vom 

Coburg, 4; Din, Ce. J.) n Stein aus 
Gotha iſt an die Stell, dez J), Hr. von 

getreten, Letzterer wird lee, otanc6nstnifere don Lepel 


den Bund durch erbärmliche Eitelkeit und Selbſtſucht. 
Jebe Fraktion iſo itte fi und ging ihren eignen Weg. 
Zum Thell durch trübe Erfahrungen wieder näher auf 
einander gewieſen, erfolgten im Jahr 1836 einzelne 
Ausföhnungen und Verbindungen, fo daß, wie jetzt oder 
wenigſtens bis vor Kurzem, die Sachen lagen, die poln. 
Emigration in drei größere Feldlager ſich getrennt befand, 
die ihre eigenen Führer und Loſungen haben. Ohne au 
Vollſtändigkeit Anſpruch zu e ar Par: 
N künftigen teien und Syſteme in eine kurze ingen. — 

m 2 55. 67 333 e Das ta vornehme Polen, wle es * 10 Geſell⸗ 
e (Elder 3) „ ſchaft liegt und durch feine Frauen u ter noch 
chaele, fade eee e ereaene ae 7:4 dem 895 5 Romantik umſtrickt iſt, hat 
bin de een eee ’ ingsans | feinen Wohnſitz in Paris und feinen Königlichen Hof 
im Hotel des Fürſten Adam Czartorpsti. Derſelbe, in 

getader Linie von den Jagellonen abſtammend, iſt im 
J. 1776 geboren und hat ſich von früheſter Zeit mit 
1 Pingebung dem Dienſt des Vaterlandes geweiht. 1815 
rde eines Senator Palatin erhoben, wurde et 


N 


hier in den unteren Volksklaſſen nicht ahne Wi das 
blieb, fängt nachgerade an, der verftandesrsiferen Broß, 
kerung wichtig zu werden, und deren geſpannte wer 
ſamkeit anf ſich zu ziehen. 8 | n 


N 


* 


aus Galizien hier eingegangenen günſtigen Nach⸗ 
oſterreichiſchen Truppen die 


Verhängniß des Volkes, erhob. ihr Haupt und trennte 


f|tige Hülfe gegen die abſolute, klrchliche wie 


” 


1821 in die große gegen die „geh. Geſellſchaft der P“ 
trioten“ eingeleitete Unterſuchung verwickelt und g 
Stelle als Curator der Univerſitat Wilna entſetzt, wo ö 
er ſich in das Privatleben zurückzog. Das Jahr 1830 
rief feine ganze Thoͤtiskeit wieder wach und zeigte fein 
Patriotismus in deſto reinem Lichte, als er von N 
rath, Zwietracht und Feigheit rings umgeben war. hi 
der Amneſtie ausgeſchloſſen, ging er im Jahr 1835 
nach Paris, wo er ſeildem dauernden Aufenthalt genom 
men hat. Um ihn ſchaart ſich jene Partei des poln? 
ſchen Adels, die als ariſtokratiſch Eonfervatidl 
bezeichnet und von der behauptet wird, daß fie ob 
beſſere Einſicht in die veränderte Zeit nur die Hefe 
lung der alten Lehnsperrlihkeit und ungemeſſenen Sta 
des rechte begehre und zu dieſem Zweck die Revolutſon 
errege. Nach alter Sitte ſoll fie auf dem Schwein 
Reichstage den Fürſten Czartoryskl zum künftigen Kön 
gewählt haben, und ihm und ſeiner Gemahlin, 
Prinzeſſin Sapieha, im Innern des Hotel Lam 
wenn ungewelhte Augen und Ohren feine find, die 
digungen als Vaſallen darbringen. Wenn man d 
glorreiche, vorwutfsfteie Vergangenheit des Fürſten el 
wägt und der Liebe und Hochachtung gedenkt, die eh 
Perſönlichkelt bel allen Parteien genießt, fo wird mal 
den zum Th il ſonderbaren Gerüchten nur vorſichtigen 
Glauben ſchenken und ihm am wenigſten zutrauen, daf 
er um der- Eſtelkeit einer Krone in partibus wegen 
das Heil des Vaterlandes auf das Spiel fegın werde 
Uebrigens beweiſt das hohe Ansehen, deſſen ſich der Für 
in allen Kieiſen der franzöſiſchen Geſellſchaft un pi 
Ludwig Philipp ſelbſt erfrrut, daß, wenn auch ſein Geil 
und Hirz noch nicht reſignlet haben, er doch die 
freundschaft ia Ehren zu halten und die äußeren Mück 
ſichten zu beobachten weiß. IE Füiſt Czartoryski DE 
polniſche Staatsmann, fo ſteht ihm als Mann des 

ges der Graf Dembinski zur Seite, den feine Pauli 
bereits mit dem polniſchen Marſchallſtabe geſchmückt he“ 
ben ſoll. Die zweite große Partei, im Auslande ge 
aber allen Anzeichen nach zahlreich in Polen und 
ſelbſt im täglichen Wachsthum, iſt die der Lideralen 
Demokraten. Sie erkennt ihr Haupt in Lelewel, 
berühmteſten poliuſchen Schriftfteller des heutigen 
lens. Ibrahim Lelewel, 1786 in Warſchau geboren / 
war bereits in den der Revolution von 1830 voran 
gehenden Jahren die Seele aller republikaniſchen Klubbt 
er ſtifiete den bekannten Orden der Phllarcten und PH 
lomelen, welcher von dem polniſchen Adel noch mehl 
gehaßt wurde, als das ruſſiſche Joch, und als er 
1830 Mitglied der proviſotiſchen Nationalreglerung und 
Miniſter des Kultus wurde, ſchloß er, ein zweiter , 
jede feiner Reden mit dem Votum der Aufbebung alle 
Adels rechte und Titel. Er hatte ſich fiſtgeſetzt mn 1 
Vorbild eines franzöſiſchen Konvents und wire der 
Mann geweſen, um durch die blutigen Schreckniſſe eine 
Mevolutlonstrizunals das Vaterland zu regeneriren. f 
lewel erkannte die Quelle von Polens Unglück in dem 
Verderben ſeiner eigenen Söhne, aber indem ſich fi 


Haß gegen die Erdfehler des Adels kehrte, vergaß 
wohl, daß ihm das Volk fehle, aus welchem der 
Weltgeift der franzöſiſchen Revolution hervorging, u 

daß Leibeigene, in republikaniſche Selbſtherrſchaft b 
einem Schlage verſetzt, wohl zerſtören aber nicht ſcha 
fen können. Trübe Jabre des Exils voll Verfolgu 
und Entbehrung haben zwar den Charakter des Mo 
nes nicht umgewandelt, aber doch die Startcheit 4 
mildert und ihm die Nothwendiskelt der Conceſſione“ 
und Beſchränkungen gelehrt, fo daß, wenn eine Be 
ſchmelzung der Partelungen ſtattgefunden, die Lehren 
der Vergangenheit wohl den Einfluß. haben konnten 
um einen Kospromiß auf das conflitutionelle Sym h 
herbeizuführen. Lelewel lebt dermalen in Brüſſel u 
rebigiet das Blatt Paigle blane. Ihm zur 

als militairifher Genoſſe, was bei einem Polen 

nie fehlen darf — ſteht der verdiente General Dvermicll 
Noch bleibt uns übrig, der religiös politiſchen Part 
zu gedenken, welche unter Führung des Dichters # 
cklewicz ſteht, deffen ſchwärmeriſche Vorleſungen am franz 
Inſtitut zu polizeilicher Elnſchreitung und zur Sur 
fion feiner Profeffur Anlaß gaben. Die bee, 
dieſer Partei dürfte indeß bei der jetzigen Konſtellatſon 
ſo gut wie keine ſein, und von den beiden übrigen ans 
zurückgewieſen werden. Mick iewiez iſt ein Apoſtel „% 
Panſlavismus, deſſen- Hegemonie er Polen zuweiſt, 25 N 
lerdings mit der deglückenden Aufgabe poliifäpen Fei 5 
heit, und darum gegen die Throne gerichtet. Pol, 
und Ruſſen ſollen ſich nicht länger defehden, fü 14 N 
vereinigt mit einander die Herſtellung eines großen . 
viſchen Konſöderativfteiſtaates erſtreben, und we 
Macht gewähren. Auch eine eigene Kirche ſoll für 
neue Repudlik gegründet werden. Man erkennt ea 
das Utopiſche des Planes, und wir fügen nur hin 
daß die Anhänger deſſelben mehr unter den Ruſſn % 
Polen zu ſuchen ſind. Mit gutem Bedachte 1 
Aufftand Krakau zur Schaubühne und daſſelde 
Mittelpunkt der Operationen gewählt. Keakan e Pr 
die legten Reſte politifher, Unabhängigkeit, Keakan w. 
det Sitz dir polniſchen Könige zu ihrer glänzende 
Periode; die alten Gräber derſelben ſind die 


ai 
' 


für alle trauerüden Patrloten. Vor der Stadt ehen 


“a 
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0 d. Be RT 
arten Kosziusko⸗Hügel, und die ganze Umgebung iſt 
des 1. rinnerungen an die verſchwundenen Zeiten 
der paul en Ruhmes. Hieher, in die Heimath, von 
Su uns Größe ausgegangen, hat ſich nach Polens 
Bein. De letzte Regung des polniſchen Lebeus zutück⸗ 
Baud, Od es diesmal bei einer Intervention fein 
3 Fuiſtz en, ob nicht vielmehr die politiſche Exiſtenz des 
Loy. felbft in Frage kommen wird, gehört zu den 
nem“ die nicht ohne politiſche Verwickelungen in ei⸗ 
läge weitern Kreiſe bleiben dürften. Die Wiener Ver: 
be „welche die Integrität des Freiftants Krakau aus: 
un gen, können nur durch Uebereinkunft der Paziszen⸗ 
1 aufgehoben oder abgedtedett werden, und davon wer: 
wu ſcc in ſolchem Falle weder Frankreich noch Eng⸗ 
And 3 
ausſchließen wollen. 


1 Rh. B. meldet aus Paris unterm 4. Mäcz: 
I er Vernehmen nach gedenken die drei Schutzmächte 
| uf, Gedlet der Republik Krakau fo lange mllital⸗ 
ſein zu beſetzen, bis die Ruhe dauernd wieder hergeſtellt 
unſerm d. Die Anzeige von dieſer Uebereinkunft iſt 
und Kabinett vor einigen Tagen mitgetheilt worden, 
Herr Guigot wird zu der Erklärung ermächtigt 

fin an, daß Frankreich unter den gegenwärtigen Um: 
den nichts dagegen elnzuwenden hade, für die Zu⸗ 

die ſich aber vorbehalte, Über die Bedingungen und 

1 r der Okkupation feine Anſichten auszuſprechen.“ 


8. m Berl. Spen. 3. wird aus Breslau unterm 
dar rz geſchrieben: „Ein Augenzeuge ſchreibt mir, 
as Ladungs material für die in Neu⸗Berun von 
förmo"lütgenten übergebene eiferne Kanone aus würfel⸗ 
Hafen gehacktem Eiſen von der Größe einer tütkiſchen 
wih u beftanden habe. An den Lanzen befinden ſich 

And weiße Fähnchen, von denen viele mit der 


eh f 4 . li. S., einige auch mit einem Herz, worüber 
ſcheim verſehen waren. Mit der Einnahme Ktakau's 
du fi ubrigens das, Drama noch keinesweges beendigt 
dean da die Gedirgsbezirke an der ungariſchen Grenze 
ordn gt fein ſollen, fo daß nach der vorläufigen Anz 
We der nöthigen Maßregeln in dieſer Fteiſtadt 
| ar dahin abgeſendet werden muß. NS. So eben 
V 9, daß der „Dictator“ des Krakauer Aufstandes, 
enn sk, entwiſcht und durch Schleſien nach Sachſen 


Empfangenden bedeutend mehtte. Ein begeiftertes pas bens ſtehender vernünftiger Pole denkt 5 

teſotiſches Gefühl durchſtrömte die Bevölkerung, als bei ähnlichen Raubſyſtems ſchuldig zu machen, 88 22 
dem Einzuge des fremden Bataillons von dem ihm vor⸗ ‚NH unter dieſem Scepter nur glücklich fühlen, — Dank 
angehenden Muſik⸗Corps 18. Inf. Meg. der heckliche unferem Bürgermeifter, einem 75jährigen Greiſe polni⸗ 
Armeamatſch Nr 92 von Gelde geſpielt, and fo das ſchen Abkommens für die fofortige Herſteuung der Rube 
Millar in die Stadt geleitet ward mit dem N ıtionak und Ordnung, durch ſein ihm eigenes und ſtets ener⸗ 
liede: „Heil Dir im Siegerkrang”, dem das Eräftige giſches Einſchcelten und Dank ihm auch dafür, daß er _ 
„Ich bin ein Pteuße, kennt ihr meine Farben ic.“ in feiner langjährigen Amisverwaltung ſich immer als 
folgte. Der Bazar wurde mit 2 Comp. des 12ten eln redlicher Mann, treuer Bürger und Unterthan be⸗ 
Inf.⸗Reg. belegt und die Fahne in denſelben hineinge⸗ währt hat.“ : 14:2 
bracht. Außerdem liegen noch 1 Offizier und 60 Hu] Kurnid, 6. März. (Voſſ. 8.) Ich bin jetzt im 
ſaten mit Pferden, fo wie gegen 80 Mann Artillerie Stande Ihnen etwas Näheres Über, die am Sten Adends 
im Bazar, fo daß derſelbe elwa 350 Mann Einquar⸗ in Poſen aus zubrechende Polenemeute und deren Bethel⸗ 
tierung hat, für welche allerdings nach dem Servis ge⸗ ligung von hier aus, anzugeben. Die Beamten der 
zahlt wird. Auch im Hotel de Dresden iſt 1 Komp. Grafen v. D., v. T. u. G. ſuchten am Zten und meh⸗ 
untergebracht, und die letzte Kompagnie liegt auf der rere Tage vorher die Knechte auf den Gütern und die 
Gerberſtraße im Hotel de Hamburg und Paris; ver; | Arbeiter im Forſte durch verſchledenartige Verſprechungen 
teilt, um die dortigen Uebergänge zum Graben und zur Theilnahme zu bewegen, die meiſten jedoch wurden 
vor Allem die Walliſchel⸗Btücke gehörig zu bewachen.] auf Abends 8 uhr im Poſener Forſt zur Jogd beſt. lt 

Jeder Bürger kann ſich Über die Verſtärkung der Gar: und ihnen angedeutet, daß Lebensmittel und Getränke 

niſon nut freuen, indem daduſch der außerordentlich fis } dort vertheiit werden würden. Die hieſigen Thellneh⸗ 
tigante Dienſt unſerer Garniſon mindeſtens einigermaßen mer — meiſtens Handwerksgeſellen — wurden durch 
erleichtert wird. Es iſt keine Kleinigkeit, wenn man] den Commis G. bereits ſeit mehreren, Wochen bearbeis 
bedenkt, daß, 2 Nächte bis 4 vefpektive 6 Uhr umfere tet. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr begab en fi fämmts 
Garniſon an verſchiedenen Orten der Stadt im Bis | liche Verſchwotene, — thelig einzeln, thel'is in Haufen 
vouacg ſtand, mit dem Gewehr in der Hand, da man — nach dem allgemeinen Sammel platze im Po ener 

jeden Augenblick eines Ueberfalls gemärtig ſein mußte, Forſte, dort wurde zum Schein noch ein Treiben abge⸗ 
welchen verſchiedene, in der Umgegend auſfſtei ende Feust⸗ | trieben, dann die Leute durch geiftige Getränke und Re⸗ 
zeichen als gewiß anzudeuten ſchlenen, und der wohl den angefeuert und endlich die Waffen verthellt. Auf 

nut eden der kräftigen Gegenmaaßregeln wegen unters 5 bereüſtthenden Wagen und zu Fuß eilten die geſam⸗ 

blieb. Da alle Wachen ſehr ſtark biſetzt und jetzt noch] melten Scharen Poſen zuz die Zahl derſelben belief 

in den Allarmbäuſern 2 Compagnien zum fofortigen | fi auf 500 und hatte deren Haupt Anführer, der 

Aus rücken bereit ſtehen, fo kommt «6, daß es Soldaten Graͤflich v. O. ſche Oberſörſter v. Trompczyüsti, den Auf⸗ 

und Offiziere giebt, die 3 ſelbſt 4 Nächte hintereinan⸗ | trag die Walliſcheibtücke zu befegen. An der Dombrüde 

der nicht zum Schlafen gekommen ſind. antworteten die Anführer — welche ſich auf dem erſten 

Po ſen, 9. Marz. (Poſ. 3.) Selt geſtera iſt bier 


Wagen ſämmtlich befanden — auf das „Werda“ der 
die Nachricht verbreitet, daß der durch den mißlungenen] Gensdarmen mi einer Gewehrſalve, dieſelbe wurde ſo⸗ 
Revolutions verſuch zu Siedlec im Königreich Polen be⸗ 


fort, durch eine Militairpatroullle erwidert und in deren 
kannt gewordene Bronislaw von Dombrowski, dem es] Folge wurden 2 Jadtviduen — der Hauslehrer des Gr, 
gelungen war, aus dem Königreich zu entkommen, auf] v. D. Paternowskl und ein Unbekannter ſofort getödtet, 
preuß. Gebiete — es heißt Frankfurt a. O. — verhaf⸗ und der Commis Görski und der Anführer v. Tromp⸗ 
tet worden ſci. — Auf eine Staffete, die vorgeftern den ciphnskt ſtack verwundet, erſterer ſtatb 4 Stunden darauf. 
Kurniker Wald paſſicte, iſt zweimal geſchoſſen worden,] Als dieſe nachthelligen Vorfälle den auf den naͤchſten 
jedoch ohne zu treffen. Am geſtrigen und heutigen Tage] Wagen Sigenden bekannt wurden, ließen fie die Wagen 
find noch mehrere Gefangene hier eingebracht worden,] und Waffen im Stich und entflohen, jedoch wurden da⸗ 
dagegen find von den früher Verhafteten eine namhafte] von ſehr, viele eingeholt und gegen 50 Individuen are 
Anzahl von hier nach anderen Vetentlonepuntten, wie] retirt. 2 Leſchen und 10 Doppelgewehre wurden aus 
es Heiße nach Schleſien abgeführt worden. dem Waſſer gezogen. Wie man uns bericht t, ſollen 
% Polen, 10. Mir; Morgens. — Geſtern] die Behörden in Poſen ſchon am Mittag des Zten im 
früh um 7 Uhr iſt auch bereits das vor wenigen Tagen Allgemeinen Über den Ausbruch einer Emeute ben chrich⸗ 
hier eingetückte 2t« Bat. 12ten Inf.⸗Reg. nach Kurnik tigt worden fein; dieſe Benachrichtigung erhielt durch 
ausmarſchirt, wofür geſtern 2 Uhr Mittags das Iſte] die erſte Kurnſcker Eſtafette ein beflin mteres Ziel und 
Bat. deſſelben Regiwentes eingerückt iſt. So eben, 10 wurde Veranlaſſung, daß ſofort die größten Vorſichtsmaß⸗ 
Uhr, find 2 Escadron Uhlanen hier eingetroffen, die] regeln in Ausführung kamen. Weitere Nach ten gaben 
aber nut durchgehen, um Kurnik und Umgegend zu be⸗ an, daß am 3. März Abends 10 Uhr von allen Sei⸗ 
figen. — Vor einigen Tagen iſt in der kleinen Ger⸗ ten Züge von Revolutionairen einrücken ſollten, es was 
berſtraße auf einen hohen Beamten, von einem jungen ren auch 500 Mann von Kutnick und 800 auf dem 
Manne, mit einem Dolch geflohen worden, doch glitt] Schwerſenzer Sande erſchienen, jedoch fehlten, die von 
der Stoß von einer Tabacksdoſe, die der Bedrohte glück⸗ 
licher Weiſe in der Weſtentaſche trug, ab. Man iſt 
hier ſehr geheim mit dem Namen des Mannes, den 


der entgegengeſetzten Seite Etwarteten beinahe gänzlich, 
indem nur gegen 80 Individuen ſich auf dem ae 

das Uaglück treffen follte, doch iſt das Gerücht im Pu- 

blikum verbreitet, 4 46 der Criminal» Commiffarius 


[hen Kirchhofe verſammelt hatten. 
Kurnſck 7. März, (Veſf. 3.) Die Aufregung, welche 
uns in der Nacht zum Aten in Thätigkeit ſetzte, dauerte, 
Dunker fein ſoll. Die Ruhe IR Übrigens in unferer| den Aten und Sten fort, Am aten, 6 Uhr Morgens, 
Stadt nicht geſtört worden — obwohl eine gewiſſe, tüdten 2 Compagnien des Füſelier⸗Bataillons des 7ien 
wohl durch die ungewöhnlichen Verhältniſſe erzeugte, Jafanterſe⸗Regiments bier ein, marſchitten auf dem 
Auſtegung nicht zu verkennen iſt. Mackte auf; einzelne ſich abzweigende Patrouillen durch⸗ 
Aus dem Großherzogth. Poſen meldet die Berl. \ 
Voſſ. 3. unterm 1. März: Ein Eieinee Ort in unferer 
Provinz iſt neulich Zeuge eines ſonderbaren auf die 


dmg 


N 


Dem en ſei.“ i 
Win N. K. ſchreibt man unterm 4. Matz aus 
in Ga „Um darzuthun, mit welcher Energie man den 
ſaloffe n ausgeblechenen Aufſtaud zu bekämpfen ent 
ab en iſt, will ich ſowo hl das ‚bereits nach Schleſien 
Pasbangene Generalat, als die nach den bedrohten 
Nam beorderte Truppenmacht aus verläßlicher Quelle 
Oe machen. Kommandant en chef: Graf Wrona; 
fiondee: Schaffgotſch und Gyulay; Brigadiers: 
dau Edmund Schwaenberg, Mata, Nobiliz als 
Dorf, ge Wollen folgende grands seigneurs bie bes 
Dip, de Kampagne mitmachen: Graf Zichy, penf. 
(dep lieutenant, Graf Hompeſch, Fürſt Schwarzenberg 
Sean a lieber Lanzenknecht), und Fürſt Rudolph 
Saunen in. Die Truppenmacht deſteht aus dem In: 
Lal, gimentern Polombini, Deutſchmeiſter, Prinz 
den z Schmeling, Erzherzog Ludwig, Etzherzog Rainer, 

Feld h . 
1 Minen batallon von Nugent, ferner den Kavallerie: 
n ern Hohenzollern⸗ und Kaiſer⸗Chevaulegeis nebſt 
j Sanne Anzahl von Geſchützen, beiläufig 80 
— Nach der übereinſtimmenden Anſicht aller 
meer 


up chteten fäut nicht der hieſigen, ſondern der 
| wb eigen Provinzialregierung det Ausbruch 
N * ir bedauerliche Ausbreitung des Aufſtandes zur Luft, 
lichtigen Staatsmänner hatten den dortigen 


> ſuchten die Umge zend von Kurnid und ſehr genau das 
faßt; e Dinge jedenfalls aufmerkſam ins Auge ge⸗ 


Gräfliche v. D — ſche Schloß, und rüdten um 10 U. 
in die Quartiere. Gegen Abend traf aus rimm 


’ 
. fn anne ſie konnten nicht umhin, den aus Lemberg 


fat Berichten zu vertrauen, und dieſe lauteten] üngſt in der Provinz herrſchenden Untuben Bezug Has die Unterſuchungs⸗Commiſſton, aus 2 Richtern beftehend, 
| don duch, — Bernhigendft. Viel 15 eezählt] benden Schauſpiels geweſen. Eines Tages ſpäͤt Abends ein, denen der Poltzei⸗Commiſſarſus Maſchke aus Polen 
derbreitete ein hier wohnender Mann niidern Standes | beigeordnet wat; die Verhaftungen dauerten den ganzen 


das Gerücht, die Polen ſelen im Anrücken und befä. 
den ſich in der Vorſtadt, um die deutſchen Familien 
nächtlich zu überfallen, und ſämmtlich zu ermorden. 
Als der Bürgermeiſter dies erfuhr. und ſich überzeugte, 
daß es eine reine Erdichtung Seitens des genannten 
Verbteiters war, ließ er ihn auf einige Stunden ein⸗ 


Tag fort und waren bis Abend 32 Individuen, meiſtens 
Bedlenſtete des Grafen v. D., indaftirt. Neun Uhr 
Abends verbreſtete ſich das Gerücht, im Pofener und 

den angrenzenden Forsten fammeiten ſich Haufen von 
Menſchen, das am Sten noch mehr Conſiſtenz gewann u 
und in deſſen Verqnlaſſung ſaͤmmtliches hier ſtatlonirtes 

ſtecken, und am Morgen des andern Tages mußte ders | Milttair — nach Zurücklaſſung der nöchigen Wachmann⸗ 

ſelbe in Begleitung eines Polizeidieners durch die Stadt ſchaft — von Nachmittag an dle Forſten — jedoch 
einhergehen und fein fälſchlich verbreitetes Gerücht in | ohne irgend ein Reſuliat — durchſuchten. In Schroda 


u“ dem Ausbruch dis Aufſtandes noch zu 
Bed, und die Flucht zahlreicher junger Leute 
Sehe nach Polen vermittelte. — Der Erzherzog 
don Jun iſ hier angekommen, und auch der Vierkönig 
betal — Erzherzog Rainer, wird erwartet. Solcher⸗ 
leder zuiſte eine Konferenz ber vorzüglichſten Mit: 

X r kaiſerlichen Familie zu gewärtigen fein, - 
uh n 8. zufolge ſollen allein zu Tarnow 500 der 
N a gefangen figen, darunter nahe an 30 Edel⸗ 
e üer als 100 herrschaftliche Beamte, 9 Geiflichr, 
Aug ligen Dilenſtleute, Handwerker u. dgl. 
i: menigsberg meldet die Königsd. Z. vom 7ten 
. och ; le es heißt, ſoll von hier aus in nächſter 
8 ufanteriecotps nach der polniſchen Grenze 

a don Braunsberg aus auch bereits ein Com⸗ 
a gegangen ſein. 


| 0 len, 7. Mir, | 2u 
2 z. (Voſſ. 3.) Geftera um 2 Uor 
b En Bataillon des 1 Inf. Regim. mit klin⸗ 
ch sehr . in unſere Stadt ein, zur Erleichterung 
% weren Garniſondtenſtes (man könnte es füge 


Ale Intriguen der Fürftin Sapieha, welche ſich 


nachſtehenden Morten, während die Polizeitrommel die find 3 Eskadio gen Dufaren eingerückt. 
Zuhörer zuſammenrief, laut und deutlich an allen Ecken 8 
der Straße zutückaehmen: „Ich habe wir geſtern Abend 
einen Spaß gemacht, und überall ausgeſprengt, ein 


Krakau, 9. Marz. — n uaſerer Stadt he 
5 re fa Aub ie Ga man fe Due 
- yore] elte n 
Trupp feinduch gefinnter Polen wäre in der Vorſtadt, alle möglichen Meßagen 2 9 1 
um die hier wenig an der Zabl wohnenden deutſchen an eine Widerſetzlichkeit 12 ih Se I RD 5» 
Familien niederzumetzeln. Hierdurch habe ich die Ein⸗ ) terbriden, Ia der Stabt (bh 2 arg ande 
wohner des Orts in Furcht und Beſorgniß geſetzt. Da gehen Detachements von ee ah lla 7 
dies von mir ſehr unüberlegt gehandelt war, und üder⸗ nehmen die Waffen fort. Vor e 
haupt an der ganzen Sache kein Wort wahr if, indem Poremba dem Prodft Wienlewich eine Do Ringe d 
ich weder einen bewaffneten Polen geſehn, noch die Urs ein Säbel fortzenommen. Dis Guf.icen, And 1 r 
AR berzeugung habe, daß unfere polnifhen Brüder folder haupt bel den ganzen Vorzängen ſtark beiheiligt. Hue. 
bande 5. Se Obienf nennen) umferer Truppen. Das elenden Handlungen fähig find, ſo thue ich Hiermit den⸗ Abend wurden wieder 7 Wagen mit Geſangenen h 
m Wege Aillon hatte einen ſehr weiten und der ſchlech⸗ jenigen, denen ich durch die Verbreitung eine ſolchen millitalkiſchee Eskorte eingebracht. In der Stadt 
1 zu mbar ſchweren Marſch von Buk bis Po- Gerüchts untuhige Stunden gemacht habe, Abbitte, da waren heute 172 Perfonen zur Haft defigt 1 8 
Peu alt wu und kam deshalb etwa eim Stunde ich ſeldſt feſt üderzeugt din, daß es nur ſchwärmeriſche haupt find bis jezt un gefahr 150 Mann orretirt.— 
ubiſtum 3 ihm freudig entgegeneilende zahlreiche Köpfe waren, die die gegenwärtigen Unruhen in unſerer Die Bauern in Galizien kehten, wie Ste w — di 
ARE — wodurch ſich die Moſſe der fie | Provinz anpoteeiten, — Kein unter dem Schutze Preu- die Waffen, weiche ihnen vom Goubemmement gegen 


PERL 


— 512 — 
und worin alle die Angaben der Aebtiſſin Mieczyslawska 
über die Mißhandlungen der Baſilianer⸗Nonnen durch 
den Biſchof Stemaszko und die Übrigen angeblichen Ver: 
folgungen ka holiſcher Priefter, von denen die Preſſe 
aller Länder ſeit mehreren Monaten wlederhallt, als Lü⸗ 
gen und Erfindungen bezeichnet werden und dies auf 
das Klarſte bewieſen wird. Dieſe Nachrichten gingen 
ursprünglich von dem hleſigen polniſchen Journale: 
Trzeci May aus und wurden vom Univers in der 
franzöſ. Presse verbreitet. Die Aebtiſſin Mieczyslawska 
wird in der ruſſiſchen Note als eine Abenteurerin und 
Bettlerin bezeichnet. — Die polizeilich ergriffenen Moßre⸗ 


Edelleute in die Hände gegeben wurden, gegen die Res 
gierung, ſpeziell gegen die Beamten. Selt einigen Ta⸗ 
gen finden fortwährende Truppenſendungen von bier 
nach Galizien ſtatt. Heute geht wieder ein Detache⸗ 
ment öſterr. Chevauxlegers dorthin. — Die Unterhands 
lungen über die Verhättniffe der Freiſtadt Krakau find 
in vollem Gange. Von preußiſcher Seite iſt der Oberſt 
und Commandeur des 10. Regiments, Herr v. 5 105 
zum Commiſſarius deſignitt. — Das n f 2 
tale liegt meiſtens in den Vorſtädten, ai 75 1 
als die Oeſterreicher und Ruſſen We ft. | a 
hertliche Tuchhaus auf dem Ringe b 1 
Pfterſtau eingerichtet. —  Geftern ß 10 raf 
von Brandenburg, der überhaupt hier eine große Achtung 
? f ene Polen von den Ketten be: 
genießt, mehrere gefangen: ! ji R 
freien. — Viele poln. Frauen, deren Männer getödtet 
oder geflohen find, wahnſin ig geworden. Der Adbokat 
Pientazet ſtürtzte ſich ins Waſſer und ertrank, der Buch⸗ 
binder Möcher ſchliste ſich den Bauch auf. — Die 
Stadt muß ſämmtliches Militär auf ihre Koſten be⸗ 
berbergen und vrrpflegen. — Die Kabardinzen (Kurden, 
Kirgifen, Mufelmänner, Tſcherkeſſen welche in der Vor⸗ 
ſtadt Kleparz lagen, hatten ſich dieſer Tage eine Quan⸗ 
tität feiner Leinwand von den Trödler Juden in Ka⸗ 
zimierz gekauft, ohne fie zu bezahlen. Dieſelben ſind 
bereits aus der Stadt gerückt. f 


Nuſſiſches Reich. 


St. Petersburg, 28. Febr. (Spen. 3.) Mit kai. 
Genehmigung bat der Reichsrath und Senat entſchleden, 
daß zur Aufnahme unſers auswärtigen Handels die 
Ausländer in den neuruſſiſchen Provinzen gleiche Freiheit 
wie die Inländer im Ankauf des Getreides und anderet 
dort heimiſchen Produkte haben ſollen.— Bei 3 Wärme 
regnet es ſelt mehreren Tagen und die großen Schnee 
maſſen beginnen zu ſchmelzen. 
Frankreich. 


Paris, 5. März. — Die um ½ pCt. niedrigere 
Londoner Notirung der Conſols (in Folge der Nachricht 
aus den vereinigten Staaten, daß der Präſident Polk 
den Vorſchlag zur Ueberweifung der Oregon⸗Differenz 
vor ein Schiedsgericht positiv abgelehnt) und die Nach⸗ 
richten von den Krakauer Vorgängen wirkten heute an 
der Bötſe ungünftig auf die Renten ein. 

Die Deputirtenkammer beſchäftigt ſich mit der 
Berathung über Geſetzvorſchläge, die Verbeſſerung der 
innern Flußſchifffahrt betreffend; fie hat in den letzten 
Tagen nahe an 27 Millionen votirt zur Verbeſſerung 
des Laufes der Seine von Nogent bis zum Meere. 

„* Paris, 5. März. — Die Debats haben 
heut neuerdings einen leitenden Artikel über die polni⸗ 
ſchen Unruhen, welcher mit großer Umſicht geſchrieben 
zu fein ſcheint. Die Débats meinen, der Heerd der⸗ 
ſelben ſei im Großherzogthum Poſen, von wo aus das 
übrige ehemaligen Polen mittelſt communiſtiſcher Ber: 
ſprechungen Seitens des Adels und eines durch die ka⸗ 
tholiſchen Prieſter in die Höhe geſchraubten Religlons⸗ 
Fanatismus inſurgirt werden ſollte. Die Debats mei⸗ 
nen, Poſen tet zum Mittelpunkte darum außerleſen ge: 
weſen, well ſich die Polen daſeldſt weniger beobachtet 
gefühlt hätten, als in Galizien und dem Königreich Po⸗ 
len, Desgleſchen wiederholen die Debats, daß mit Aus⸗ 

nahme von 'einigen wenigen mit engliſchen und franzöfi- 
ſchen Päſſen reſſenden Emigranten die polniſche Emigra⸗ 
tion en masse bel dieſem Aufſtande nicht betheiligt ges 
weſen ſel. Der Artikel ſchließt mit folgenden Worten: 
„Seit der erſten Theilung von Polen vor 70 Jahren haben 
die Polen mehrere Male verſucht, die Unabhängigkeit ihres 
Landes wieder zu erkämpfen. Sie haben aber ihre 
heldenmüthigen Anſtrengungen, welche. oft der Klugheit 
ermangelten, ſchwer gebüßt. Dieſe letzte Unternehmung 
zu gleſchzr Zeit gegen drei Mächte unternommen, von 
denen zwei, Preußen und Oeſterreich, eine große Tole⸗ 
ranz in Verbindung mit gerechten und humanen Re⸗ 
gierungsgrundfägen rückſichtlich ihrer polniſchen Provin⸗ 
zen bewieſen haben, die man dieſen Mächten nicht ab⸗ 
ſprechen kann, ſcheint uns beſtimmt zu ſein, neues Un⸗ 
glück äber dleſes unglückſelige Land zu verbreiten,” End⸗ 
lich di ngt auch der Courrier frangais einen Artikel 
natürlich von ſeiner Stellung aus zu Gunſten der Polen, 
indem er damit beginnt, die deutſchen Blätter — or- 
ganes des gouvernemens absolus du Nord — 
— An can de anzuklagen, welche die ganze Inſurrec⸗ 
en au cin falfehen Licht zu fielen beſtifen ſeſ. Dor, 
Gahnmunte der Courrier Mühe, die Anklage auf 
dadurch zu ic von der A. A. Z. erhoben, 
Adel und 52 88 daß er anführt, daß ſich der höhere 

5 „eſonders die kathol. Geiſtlichkelt an der 
S a nde. Darauf verfichert der 

* 10 
die Debats beauftragt habe e 1 
im Lichte der Mitkernichſchen Eu Rabe on 
Von Chlopick heißt «6: one zu betrachten, 


nbätte er r 
Nationalität begriffen, fo Hätte er jetzt nicht die polniſche 
flüchten dürfen.” 8 


tirt, daß von den Poſenern und Gallziern unter den in 
Frankreich lebenden politiſchen Flüchtlingen nur vier 
fehlen, daß dagegen zehn dis zwölf Lithauer ſich von 
hier ohne Päſſe nach England entfernt haben. Man 


keiner Aufſicht ftebend, hätten eine Inſurrection im Li⸗ 
thauiſchen organifiet, und es wären ungefähr 200 der 
Entſchloſſenſten auf einem eigens gemietheten Schiffe 
aus einem engliſchen Hafen abgegangen, um in Po⸗ 
langen oder Libau zu landen und ſich mit Geld, Waf⸗ 
fen und Munition versehen, an die Spitze der In: 
ſurrection zu ſtellen. Es cireuliren hier überhaupt: die 
abenteuerlichſten und wunderlichſten Gerüchte über Polen. 
Die Expedition des General Cavaignac gegen die 
Deira Abd⸗el⸗Kader's fol ohne Reſultat geblleben fein. 
Cavaignac paſſirte auch mit feiner Colonne den Platz 
bei Sidi⸗Ibrahim, wo das Gefecht des Oberſt⸗ Leut. 
Montagnac ſtattgefunden hatte. Zum erften Male feit 
5 Monaten war eine franz. Colonne hierher gekommen. 
Ein großes Viereck von Knochen zeigte, wo das Quorté 
geftanden hatte, in deſſen Mitte Montagnac fiel, 
und das ſich bis auf den letzten Mann zuſammenhauen 
ließ. Eine lange Linie von Knochen, die am Fuße 
eines Hügels auſhörte, deutete den Angriff der 60 Mann 
Huſaren unter Capt. Cognouan, die ſich auf 3000 ara⸗ 
biſche Reiter ſtützten. General Gapaiguac ließ alle Ge: 
beine ſammeln und ſie mit militäriſchen Ehren begraben. 
Er war zwölf Stunden lang mit 4000 Mann In⸗ 
fanterie, 800 M. Reiteret und 400 Reitern des Gum 
auf maroccaniſchem Gebiete. * f 
Spanien. 
Madrid, 27. Febiuar. — Die Gaceta vom 
27. Februer enthält die Ordonnanz, kraft welcher Mare 
tinez de la Roſa von Neuem zum ſpaniſchen Borfhaf- 
ter am Tuillerlenhofe ernannt iſt; er gedachte unver⸗ 
züglich an feinen Poſten abzugehen. Das Wahlgeſetz iſt am 
Febr. im Senat votirt worden. Esh ief, die Königin 
Marie Chriſtine wolle ſich nach Frankreich zurückziehen. 
— General Breton, Generalkapitain von Catalonien, 
hat ſeine Demiſſion gegeben; ihn erſetzt General Concha. 


Niederlande. 


Rotterdam, 2. März. — Man meldet uns aus 
London: Wir vernehmen aus einer glaubwürdigen 
Quene, daß wir wahrscheinlich große Anſuhren von 
Zucker aus China zu erwarten haben. Wirklich 
vernimmt man, daß die Chineſen uns eine unbeſtimmte 
Menge Zucker verſchaffen können und daß bereits 20,000 
Tonnen eingeſchifft find; Die Qualität iſt einigermaßen 
weiß und kryſtallartig, und der Preis wird ſich mit In⸗ 
begriff det erſten Unkoſten auf circa 30 Spill. pr. 
Centner ſtellen. Da dieſer Zucker ein Erzeugniß der 
Arbelt freier Hände iſt fo wird derſelbe zu dem niedri⸗ 
gen Zolle zugelaſſen werden. 


S ch wei z 


* Bern, 4. März. — Die Wahlen in Bezug auf 
den Verfaſſungsrath find im liberalen Sinne ausgefal⸗ 
len; ſogar die ſonſt ariſtokratiſche Stadt Bern möchte 
faſt durchgängig radſcale Männer. Ueberall großer Zus 
bel. Im Lager der Ultramontanen Trauer und Aerger. 


5 Ata l i e n. . 
Rom, 25. Febr. (A. 3.) Mit dem geſtrigen Abend 
iſt der dießjaͤhrige Carneval durch die Mocoletti glücklich 
zu Grabe gebracht, und er kann ſich dreiſt allen feinen 
Vorgängern zur Seite ſtellen. — Viele Fremde, welche 
heute abreifen wollten, find wegen Mangels an Beför⸗ 
derungsmitteln gezwungen hier zu verweilen, fo groß 
war die Zahl der Paffagiere, — Die Peinzeſſin Amalie 
von Sachſen iſt aus Florenz hier eingetroffen. — Uns 
ter den heute Abgereisten bemerken wir den Fürſten 
Wolkonski, Miniſter des kaiſ. tuſſiſchen Hauſes, mit Fa⸗ 
milie nach Neapel. e a 


Griechenland. . 

Athen, 22. Febr. (A. P. 3) Der neue Finanz: 
Miniſter, Senator Ponicopulos, hat ſich in eine ganz 
eigene Stellung verfegt, indem er öffentſſch in der Kam: 
mer erklärte, er könne keine finanzielle Auskunft geben, 
weil im Miniftertum keine Bücher, keine Ordnung, kein 
Dienſt⸗ Reglement beſtehen, und wirft die Schuld auf 
frühere Verwaltungen. Obgleich diefer Pfeil gegen Bal⸗ 


IS 
© 


nach Preußen 
Die legitimiſtſſche e die 

r gut ſtehende Presse geben heute die ihnen zg ber ’ 1 
e Note, die der tuſſiſche Geſandte Hen van [Inden diefer nur proviſoriſch wenige Monate das Por⸗ 


n teſeuitle der Fl tte, während erſt Maurokord 
Butenieff an den päpſtlichen Stuhl geichtet Hat und dann Wen r Dick deen erantnonlich Mind, 


mit Ruß⸗ 


geln gegen die hier lebenden Polen haben nun conſta⸗ 


will ſogar wiſſen, die in England lebenden Polen, unter 


zweier Stunden eine Stellung einzunehmen, in wel 


fa bis gerichtet war, fo gleitet er harmlos von ihm ab, 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 18, Febr. (A. 3.) Vor acht 26 
gen hat man zum erſten Male beim ſchönſten ſüdlichen 
Vollmondſchein in der langen und engen Hau 
ven Para, die feit einem halben Jahre aufgehängte 
Straßenlaternen angezündet. Am ſelben Abend h 
man jedoch in dieſer erleuchteten Gaſſe — nur 
Hauptſtraße wird erleuchtet — mehrere Perſonen, 3 
am Doppellicht des Mondes und der Straßentatemf 
genug zu haben. glaubten und ohne Handlaternen 
gen, polizeilich aufgegriffen und eingeſperrt. 


Amer it a. * 

Die neueſten Nachrichten aus Newpork gehen % 
zum 12. Februar und ſind vom größten Gewicht. 
Repräſentantenhauſe war der Beſchluß, den mit En, 
land eingegangenen Vertrag hinſichtlich des Oregon u 
kündigen und innerhalb eines Jahres die vereinigte B. 
fignahme zu beendigen, mit einer Majorisät von 165 
gegen 54 Stimmen durchgegangen. Drei Repräfe 
ten waren abweſend. Die Debatte wurde durch 
Rede von M. Adams geſchloſſen, welcher glaubt, Eng 
land würde alles thun, um den Frieden zu erhalten? 
Die Frage ſollte unverzüglich In den Senat zur A. 
ſtimmung gebracht werden, und man glaubt allgemein 
daß auch in ihm der gleiche Beſchluß durchgehen werd“ 
Alſo in einer Woche iſt die diplomatiſche Correſpondeh 
mit Packenham beendigt, find die Dokumente ſelbſt del 
Congreſſe mitgetheilt worden, iſt darüber debattirt, dan 
ſchnell der Schluß der Debatte im Unterhauſe mit groß 
Majorität verfügt worden und die Entſcheidung di k 
Hauſes, fo. wie die Einbringung der Frage in den GM 
nat erfolgt. . * 

Am 10ten langten wichtige Nachrichten aus Merifl 
in Washington an. Es ging das Gerücht, daß 
mexikaniſche Regierung den Krieg förmlich Nordamerl, ö 
erklärt hätte und alle öffentlichen Beamten in groß 


Aufregung wären. 15 
Mise ellen. 2 
Berlin, 10. März. (Pudlieiſt) Die 19 jährige Tech 
ter eines hieſigen Gaſtwirths war eines Abends 5 
gangen und kehrte erſt am Morgen zu ihren Eltern 
rück, die, wie man ſich denken kann, über ihr Ausbit 
ben in Angſt und Sorge waren. Sie erzählte Fo 
des: „Unter den Linden wäre fie plötzlich von zwei jun 
gen Männern ergriffen, ohne daß fie vor Schreck w 
Stande geweſen ware. einen Laut von ſich zu geben 
und in einen Wagen gehoben worden. Die beide 
anner hätten ſich zu ihr geſetzt und man ſel in 
lem Trade mit ihr davongefahren, wie es ihr geſcht 
nen, zu einem Thore hinaus. Nach einer langen Kan 
hätte man ſtillgehalten, fie hätte ausſteigen müſſen un, 
ihre Begleiter hätten fie in ein Zimmer geführt, gl 
fet fle, übrigens unter ſehr höflicher Behandlung, 
thigt worden, ein Gewand umzuhängen und wa 


2 


einer der Männer fie gemalt habe. Nachdem dies 
ſchehen ſeien ihte Eifriſchungen fortgefegt. Gegen 
gen endlich, jedoch ſei es noch dunkel geweſen, wäre 
wieder in einen verſchloſſenen Wagen gehoben wo 
der in die Kreuz und Quer mit ihr gefahren ſel. 
lich wäre Halt gemacht; die beiden Männer hätten A 

7% 


3 


herausgeſetzt und ehe fie fich noch recht habe befin 
können, wäre der Wagen ſchon wieder davongerollt 
weſen. Sich umblickend, habe fie bemerkt, daß fie 
am Brandenburger Thore befinde. Die Entführund, 
geſchichte klang fabelhaft genug. Noch im aue 
Tags aber ging ein Schreiben ein, worin das Mädch“ 
wegen des Scherzes, um Entſchuldigung gebeten war 
es habe nur eine Wette gegolten. Der Vater hat 3 
Poltzelbehörde von dem ſeltſamen Jungfrauen⸗Raud 2% 
zeige gemacht, indeſſen hat ſich über den Sachvethe 
nichts Näheres ermitteln laſſen. ö 
Königsberg, 1. März. Zwei Tageseceigniſſe woc 
noch immer viel Redens im Publieum Nach dem b, 


lichen Abſterben des ſonſt geachteten Stadtraths D. 
Verben 
thung führten, der Verſtorbene könnte ſich ſelbſt al 0 


1. 


1 


Unt rſu 
der Eingeweide ſoll ergeben haben, daß D. eine 2 


A 


tität Blauſäure zu ſich genommen, um der ihm an 
ſchwebenden Schande zu entgehen. Der Fall macht 4 
„ 


lichen Summen fälſchlich mehr ausgeſtellten W. 
werthe bezahlen muß. — Ein anderer trauriger 
iſt der, daß zwei Getreldeverkäufer auf Denunclarion p 
Getreidehändlers Kıufmann Hoffmann wegen Mei 
Beleidigung zur Criminalunterſuchung gezogen Ay 
gleichzeitig zur Haft gebracht worden find: zu 
eine von ihnen fol fürſtliche Bilder, Be e, 
einem Hauſicer in der Gaſtſtube gekauft, une N 
voll behandelt, und der zweite gegen einen Ma Fi 
verdächtige Acußerung gethan haben: „Macht ihr e 1 
bei euch die Polenſache gut, wir werden bei und MT 
für das Uebelge ſorgen.“ 70 h 
Der Nümb, K. läßt ſich aus Dresden, von 
März ſchreiben: „Durch Leipzig ſind einige peut) 


gimenter gekommen, die nach Schleſien eilten "| A| 
Mit einer Veilag® 


| 


z 
x 


Beilage zu m 


Scleſiſcher Rouv 


0 FTagesgeſchichte. 5 
a6 le A * Levin iſt der Gaſtwirth Hauſchke 
Jap tibet Rathmann und Kämmerer auf ſechs 
e bestätigt. e 
t iu Polniſch⸗Breile verstorbene Erb⸗ und Gerichts⸗ 
Joſeph Brier hat laut Teſtament: an die Kirche 
vet ein Kapital von 50-Rtbie: vermacht, von 
zu em die Zinſen den Dorfarmen zu Polniſch⸗Breile 
don di, amen, und ein Kapital von 50 Rthlr., wo⸗ 
Air e Zinfen zum . Beften armer Schulkinder des 
Vchſpiels verausgabt werden ſollen. 


10 


act Delay, 11. März. (Eingeſandt.) Es hat ſich das 
3 Gerücht verbreitet, als ſei Hr. Prof. Regenb recht mit 
fen er Ronge in Zwieſpalt gerothen und Folge deſ⸗ 
Enten, Verst ausgeſchieden. Daran iſt nicht im 
auße nleſten gedacht. Prof. Regenbrecht hat in Folge 
dei edentiſcher Stadtverordnetenverſammlungen und 
ender Vorarbeiten für die nächſte Synode, zweimal 

* lteſten⸗Verſammlung nicht erſcheinen können, 

8 beig aber der geſtrigen Vorſtandſitzung bereits wieder 
nt. Hr. Prof. Regenbrecht, der- fo mit Liebe 


U 
= beiligem Eifer die gute Sache zu fördern ſucht, 
über an der Friede und dle Einheit der Gemeinde 


als Ales geht, iſt viel zu einſichtsvoll und vernünftig, 
Küng, er zu einer Spaltung Veranlaſſung geben 
in or Welche Liebe ſich Hr. Prediger Hofferichter 
als d Gemeinde erworben, zeigt die ihm geſtern Abend, 
Vue Vorfeier feines Wiegenfeſtes, von feinen ſtillen 
der ern dem aus 50 Mitgliedern beſtehenden Sän⸗ 
2 08 des actoamatiſchen Leſevereins dargebrachte Se⸗ 

n . Auch batten ſich einige Jungfrauen angeſchloſ⸗ 
ehh ad überreichten dem verehrten Seelſorger kleine 
. ein fertigte Geschenk. — Nach der geſtrigen Ver⸗ 
noh 19 der Geiſttichen wird nächſtens (die Tage find 

f und auubeſtimmt) Herr Prediger Ronge in Grünberg 
r. Neufatz; am 26. in Landeshut; Prediger Hoffe⸗ 
bier 15. in Brieg; Prediger Vogthert den 15. 
bir ddr M.) Candidat Axel⸗Luie an demſelben Tage 
. M.) am 22ten in Rawiez den Gottesdienſt 


— 


* — — ů— — or 
Ham res lan, 10. März. — Nachdem dem Lehrer 
en Scholz hierſetbſt bereits unterm 31. Juli v. J. 


55 worden war, iſt demſelben unterm 25. Februar 
u i ein zweites Patent auf eine neue Erfindung 
diz eichem Zwecke verliehen worden. Dleß dürfte ges 
Alen denen willtommen ſein, welche Sprachleiden 
Parr Art haben, da aus der geſchehenen doppel⸗ 
dae atentvrrleihung die Tüchtigkeit und der Eifer des 
Nu für die berreffende gute Sache von Staats⸗ 
7 Li 
v 


inſtrument zur Heilung des Stotterns er⸗ 


* anerkannt iſt, und ie nun wiſſen, wohin. fie 
1 An fichere Hilfe zu erlangen, zu wenden haben. 
2 


. 9. Marz. — Von einer Geſchäͤftsreiſe 
dn dall. wo ich ſchon feit 7 Jahren nicht ge⸗ 
Mir den = zurückgekehrt, finde ich, wenn ich Vergleiche 
6 Jett und Sonſt anſtelle, wie mächtig ſich die⸗ 
Ion rannte „Oder⸗Itallen“ aus der bekannten polni⸗ 
de , Unocdnung herausgearbeitet hat. Fabtiken, Eiſen⸗ 
kaufte Jrglicher Art, Vorwerke, fahrbare Straßen find 
nicht en an Orten, wo früher Wildniß war. Aber 
g allein für das Nützliche iſt Viel gethan worden, 

| 0, „dus Schöne iſt nicht vernachlaͤſſiget. So beſuchte 
dat 0 nut einen Ort ausführlicher zu erwähnen und 
dug zeſende Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
belehe 1 Schlawenzitz, den Wohnfig des Fürſten Ho⸗ 
den Fides Dehringen, da mir dle Eiſenbahn durch 
dazu 0 daltspunkt „Schlawenzitz“ trefflich Gelegenheit 
Neue t. Nicht mehr wiederzuerkennen iſt dieſer Ort. 
Lale undläche Häufer find an der Stelle alter ver⸗ 
F Parkanı raten, Sümpfe haben ſich in geſchmockvolle 
| Son; Wen, die ringsum das neuerbaute pürfttiche 
Schtech geben, verwandelt; die Straßen, früher der 
0 Zustand ledes Reiſenden, find in einen guten fahrbaren 
1 in naht dt. Das Ueberraſchendſte von Allen möch⸗ 
Leden die perſchiedenen Glas häuſer mit ihren grü⸗ 
wohl „und blühenden Ber ohnern fein, und es dürfte 
f , e leicht ein Beſucher gefunden. werden, dem 
i er end 4 Auscuf enefplüpfte bei Erblickung 
| Granplaren - Über 180 Varietäten, in beinahe 1600 
wahres Seen in einem befonderen Glashauſe, das ein 
Kine Rep much genannt werden kann. Daneben 
baten un Haus voll der verſchiedenſten Arten des Rhodo⸗ 
meiden —— welches in etwa 14 Tagen, o die 
| Genug daten, WBlüthe fiehen werden, einen berr⸗ 
ne bd ten wird. Außer dieſen erwähnten 

Glas der Blumen⸗ und Pflanzenfreund noch 
hen Wind a. welchen er nicht unbefriedigt heraus⸗ 
Es iſt noch beſonders hervorzuheben, daß 


atent auf ein für neu und eigenthümlich erachte⸗ 


> 


60 der privilegirten Schleſiſchen 


Donnerſtag den 12. Maͤrz 1846. 


ellen 6 


dem Beſucher mit der größten Freundlichkeit begegnet 


und Alles ohe Ausnahme beteſt willig gezeigt wird. 


Das letztere findet man leider nicht in allen Gärtnereien. 
Auch für den Leib wied von Sitn des Gaſthauſes 
auf das Beſte und Billigſte geſorgt. Schlawenzig iſt aber 
nicht der einzige Ort Oberſchleſtens, welcher ſich in die⸗ 
ſer Hinſicht auszeichnet. Da finden wir Pleß, Rauden, 
Gr.⸗Strelitz, Glogau und das längſt durch feine Anla⸗ 
gen berühmte Carlstuh, welches man namentlich zur 
Zeit, wenn die Roſen blühen, ſehen muß. Dem freund⸗ 
lichen und durch feine Leiſtungen ausgezeichten Hofgärtner 
Lichthorn iſt jeder Fremde ein willkommener Gaſt. 


+ Eofel, 7. März. — Heute kamen mit der Eiſen⸗ 
bahn viele vornehmere polniſche Inſurgenten. Morgen 
werden zu Fuß noch einige hundert eintreffen. Die 
letzteren ſollen zum Theil fi in einem ziemlich zer: 
lumpten Zuſtande befinden. Sie werden ihre Wohnun⸗ 
gen in den Kaſemgtten erhalten. s 


—— 


+ Kreis Coſel, IE Mürz. — Die 6 bis 700 Pos 
ten, welche ſich den Preußen übergaben, wurden in Gleis 
witz außerordentlich menſchenfreundlich behandelt. Jeder⸗ 
mann beeilte ſich, ihnen etwas zu eſſen zu beingen. 
Welchen Hunger fie haben mußten, fa) man daraus, 
daß ſie dei der ihnen in einem Keſſel dargebrachten 
Suppe nicht erſt die Gefäße adwarteten, ſondern biefelbe 
mit ihren Mützen herausſchöpften. Ebenſo wurde in 
Jakobewalde für fie von den ſleundlichen Bewohnern 
geſorgt. Ueber den Aufſtand ſelbſt. äußerten einige 
Offiziere derselben Folgendes: „Die Ergebung 
an Preußen ſei zwar freiwillig geſchehen, aber 
von ihren (den poln.) Commandeurs auf hints rliſt ge Weiſe 
herbeigeführt worden. Sie wären unter dem Vorwande, 
einen unfugtreibenden Inſurgentenhaufen an der pieußi⸗ 
ſchen Grenze zu vertreiben, von Krakau dahingeſchickt 
worden und hätten ſtatt den Inſurgenten preußiſche Hu⸗ 
ſaten, die ſie anzugreifen drohten, vorgefunden. Nach 
Verſicherung des Schutzes und Unterhalles von Selten 
des preußiſchen Generals hätten fie ihre Waffen nieder⸗ 
gelegt.“ . j 


— 


* Kempen, 7. Mit, — In No. 53 und 54 
finden ſich Schilderungen ber ſchlechten Beſchaffenheit. 
der Chauſſten und Wege im Oelſer Kreiſe, nach 1 
Made, Wartenberg und Feſtenberg führend, vor. Wat 
bedauern indeß innigſt, daß der Herr Verfoſſer 5 
noch feine Reife nach Kempen fortgefegt hat. Er würde 
hier auf der Wegeſtrecke von Wartenberg bis Kempen 
Gelegenheit gefunden haben, ſich zu überzeugen, daß wir 
Recht haben, genannte Krelsbewohner üder die Beſchaf⸗ 
fenhelt ihrer Wege im Verhältniß zu den unfrigen noch 
zu beneiden. Wir wollen von der quäſt. Wegeſtrecke 
nur einen Punkt hervotheben, der im ganzen Jahre 
dem teiſenden Publikum zu den gegründetſten Klagen 
Veranlaſſung giebt, die leider unbeachtet an den nächſten 
Behörden vorübergehen. Es iſt die Stadt Bralin. 
Nicht felten bleibt hier der Postwagen ſtechen, und 
kommt man durch, fo geſchleht dies immer nut auf 
die Gefahr hin, den Wagen und feine Gliedmaßen zu 
verbrechen. Alljährlich im Herdſt und Frätiahr gefeut 
ſich noch ein Uebel zu. Es iſt au Moder und Morat 
unweit des Dorfes Schlaupe. Wer das Unglück hat, 
im. den zu gerathen, kann Gott danken, wenn er darin 
nicht mit Mann und Pferden umkommt. Und fragt 
man ſich, kommt denn dieſer Uebelſtand nicht zur Kennt⸗ 
niß und geeigneten Abhilfe au die Behörde? Wir ant⸗ 
worten: o ja! und die Behörde erkennt ſelbſt die Ge⸗ 
fahr, denn fie findet ſich veranlaßt, Tas und Nacht 
Wächter an die Stelle zu ſtellen, die ben Reiſenden 
über den Straßengraben weiſen und ihm rathen, eine 
Strecke ſo ſortzufahren, ehe er ſich wieder auf die Poſt⸗ 
ſtraße wagen kann, und dies fo lange, bis ſich der liche 
Gott erbarmt und das Loch austrocknet. Mit dieſer 
Sorgfalt endet die Hiiſe der Behörden. So nun ift 
es gekommen, daß ſich vor einigen Tagen die an den 
quäſt. Moraft pofirten Wächter des Abends entfernt 
hatten und die von Wactenberg nach Kempen fahrende 
ſogenannte Tagpoſt das Unglüd hatte, in das Loch zu 
gerathen. Die Pferde waren nicht vermögend, ſich und 
den leeren Postwagen herauszuzlehen, und nur durch 
die von Kempen nach Wattenberg fahrende Abendpoſt 
wurden die amen Thhee und ide, Führer von dem 
Tode gerettet, nachdem fie gerade 3 ½ Stunden in dies 

fern Morafte vergebens nach Hilſe geſchmachtet. Dies, 
mein Herr, hätte Ihnen auf dieſer Tour begegnen kön⸗ 
nen, und Sie würden ſich, gleich uns, beglückt fühlen, 


hätten Sie erſt die von Ihnen fo ſchlecht geſchüldertenn 


Delfer Kletewege erreicht. Sie werden es nach biefer 


Schllderung jmicht unglaublich finden, daß nach dieſer 


— x 4 — 


7 


0 


Zeitung. 


dem hieſſgen Poſthalter 
gefallen ſind. Wenn Sie 
Männern und 


unbarmherzigen Anſtrengung 
in zwei Tagen zwei Pferde 0 
irgend welchen Einfluß bei hochgeſtellten 
Gelegenheit haben, 
. und insbeſondere gegenwärtig über die 
Abwendung don Werbrechen, zu sprechen, haben Sie dle 
Güte, ihnen Chauſſeebauten in hieſiger Gegend in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. Sie werden ſich dadurch um die 

belt wahrhaſt verdient machen, denn ebenſa, wie 
Beſchäftigung für die arbeitenden Klaſſen, thut für un⸗ 
ſete Gegend zur Belebungſdes ganz im Sinken begriffenen 
Verkehrs mit den denachbarten Gegenden die Erbauung von 
Chauffeen Noth. Unfere: Bitten vermögen indeß- nicht, 
diefem fo lebhaft gefühlten Uebel Abhilfe zu verſchaſſen, 
da der Staat nicht allein bauen will, und unſere Gi⸗ 
gend zu arm iſt, um Actionaire in ausreichender Zahl 
zu gewinnen. g 


— 

+ Oberſchleſten, 11. März. — Es hat wohl nie 
eine Zeit gegeben, in welcher ſo viele Bücher oder viel⸗ 
mehr Bächelchen unter das Volk 
als in der jetzigen. Auch für die Lectlte der geringſten 
Klaſſe von Menſchen wled reichlich geſorgt. Eine Bro⸗ 
ſchüre nach der andern wird fabrizie, um theils das 
Volk für gewiſſe Zwecke zu bearbeiten, theils aber auch 
um Gelder in die Taſchen zu bekommen. Ich will ver⸗ 
ſuchen, dleſe oderſchleſiſchen Geſſtesprodukte nach einan⸗ 
der einer kuezen Kritik zu unterwerfen, und bin überzeugt, 
daß ich Vitlen einen Gefallen dadurch erzeigen, aber 
auch ſehr Vielen ein Aergerniß dereiten werde. Das 
erſte Büchelchen / welches mit in polniſcher Sprache vor⸗ 
liegt, führe den Titel: „Heiliger Chrift für die Mitglic⸗ 


der der Enthallſamkeſt, dargebracht von Stephan Brcos 


wski zu St. Anna in Schleſten auf dem Berge Eheim 
auf Koſten des Herausgebers. Am Tage des neuen 
Jahres 1845.“ — Der Druckort dieſes Werkes iſt 
nicht angegeben, hat aber das Imprimatur vom Gere⸗ 
ral⸗Kapitular⸗Vicar und Weihbiſchof Herrn v. Latuſſek 
erhalten. Es iſt eine Sammlung von 16 Gedichten 
in geteimter Poeſie. Die polniſche Sprache teimt ſich 
auffallend leicht und die gewöhnlichſten Gedanken laſſen 
ſich in Reime bringen, und es kann dem Verfaſfer alſo 
nicht ſchwer geworden fein, dieſes Opus zu vollenden. 
Der Branntwein, Liqueur und Arak ſind als Feinde 
des Menſchengeſchlechtes dargeſtellt. Die Sprache ſelbſt 
iſt für den Oberſchleſier größtentheils unverſtändlich, 
weil viele Ausdrücke des kleinpolniſchen Dlaſekts vor⸗ 
kommen, die für den gemeinen Mann, und für dieſen 
iſt dies Buch geſchrieben, ſpaniſche Berge ſind. Die 
2 Sge ſind alfo von dem gemeinen Manne als völlig 
nutzlos ausgegeben. Doch das thut, wie ich glaube, 
nichts zur Sache. Die Schilderungen ſelbſt find in 
dem gemelnſten Tone gehalten und manche fo arg, daß 
man fie für koloſſale Ueberſchretungen halten muß. Der 
Oberſchleſier, gemüthlichen Sinnes, wird durch dieſe 
Beſchreſbungen der fröhlichen Hochzeiten und Kindtau⸗ 
fen doch ein Bischen arg hetabgeſetzt. In einen fo 
tiefen Abgrund (otchlan) von woraliſcher Verworfen⸗ 
heit iſt der Oberſchleſier nie herabgeſtürzt. Ich gebe 
eine Probe aus dem 6. Gedichte: 
Komm' ich dann zu meinem Haufe 
Und begrüße meine Pfähle, 
Weibchen ſchreiet — ohne Hauszins, 
Hund verſoffner! mein Willkommen. 
Dann macht ſie mir eine Predigt, 
Wie dem unflätigften Schweine, 
Sie vergleicht mich mit dem Viehe 
Und traktiret mich mit Teufeln. ? 
Nachdem ich gehört‘ die Pred 6 
Handle ich wie mir's wohlgefallig. 
Leg' mich hin zu meinen Kerken; 
7 Die mich küſſen mit den Rüffeln. 
Wie 2 dehaupten will, ſouen die melſten Traktät⸗ 
chen zu Kattowitz bei Myslowitz gedruckt werden, Eine 
Winkelpreſſe iſt für Viele dach ein bart Ai. 
Das gutmüthige Volk erhält dadurch fa M ’ 
es font nicht erhalten würde. So ſoll eine 
a dem Leit ein „Luther 1 öl” 
nitten. Es ift mir als gewiß ve 
ich, werde, ſobald ich ſo ala Ein b 
plar davon in die Hände zu bekomen de Der Er 
Yubifum fofom Bericht darcke ane allen d. 
der meiſten Broſchüren ſoll zur 6 n. 


Wallfahrtskirche in 
Nächſtens mehr! 


er rar 
—— \ 
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mit ihnen über Mittel, dem Pauperis⸗ 


gebracht worden ſind, 


PL 


* 


— 8 Es 514 Be Pr h ‘ 
te TER Breslauer Getreidepreiſe vom 11. März. 2) in der Oh lauer Vorſtadt der an die soft 


N Actien Cor ſe. a 15 
; ck, Breslau, II. März. Ber Beſte Sorte: Mittelſorte: Geringe Sorte. ſtraße grenzende Theil des Mauritiusplatzes, u 

Die Courſe der Eiſenbahnactien waren bei ſchwachem Verkehr Ben ed 925 9 Sgr. ne Sgr. 9 Sgr. 3) in der Oder⸗Vorſtadt der Pia vor 
im Wägemeinen matter, zum Ae eres merk) nc ee Roggen e 66 7 an Va ne Coffetier Schneider 'ſchen und Kaufmann Re ! 
Oberſcheſ. Lies; A-4% b. G. 100% Br. Prior 100 Br. Gerte. 55 „ 5 4 mann chen Grundstück Hi 
© - dito Litt. B. 4% p. C. 97%, Gld. 105%, be . Gage SD Sch, 2 beſtmmt worden; und es wird demnach dem auf hu 
Bestau-Shwelhnig Kab Peloit, 400 er Sr 77 ͤ na 3 gen täglichen Märkten feilhabenden Publikum beate 
Niederſchleſ⸗ Märk. pr G. 96 Br. “ G. 83 B Bekannt ma £ ſich dieſer Platze hierzu in den Vormittagsſtunden U 
dito Swe, eg San) Auf ö8 ben u. B Be ching. 12 Uhr zu bedienen, wobei ſich daſſelbe aber bisch 
eee eee Bu Sl Da ſich das Bedürfnß herausgeſtellt hat, auch in der Wahl der Feilſtellen den Anweiſungen der betreſſh 
n . p. C. 103 Br. den Vorſtädten Plätze für den täglichen Viclualien⸗ den Polizei⸗Beamten zu fügen haben wird. — Füc d. 
Neiſſe⸗Brieg Juſ.⸗Sch. p. E. 8 Br. „ „ Markt zu beſtimmen, fo iſt hierzu in Uebereinſtimmung | Schweibniger Vorſtadt muß die Beſtimmung i 
Krakau⸗Oberſchleſ. Zu Sch. p. 8. 86% . bez. mit der Communal⸗Behörde: Markıplages. noch vorbehalten bleiben. TE 


(sEippftadt Zul. Sch. p. C. 96 75, u. Dei, i⸗ ä a i dj 
Bar storhbain Auf B®: 6.86% —85 0% u. ½ 1) in der Nicolai-Vorſtadt der Platz an der] Breslau, den 4. März. 1846. N 


bez. u. Gld. ö Wache, Königliches Polizei-Vräſidium, 


i iche . 7 Offener Bürgermeiſterpoſten. Mahl: und Schneidemühle⸗Verkauf; 
1 Schleſiſcher Verein fuͤr Pferde⸗Rennen. le eines Bürgermeiſters in Hiefiger) Eine Mahlmühle zu 4, Gängen m 
Im Namen des Vorſtandes zeige ich den Herren Intereſſenten an, daß die Rennen um Stadt, mit welchem ein jährliches Einkom⸗ Schneidemühle mit guten maſſiven Gebäuden 
die Staats⸗Preiſe wie, wir fie im Program bekannt gemacht, definitiv höhern Orts find ge men von 500 Rihlr. verbunden iſt, fol vom und in jeder Jahreszeit mit hinlänglichem 
nehmigt worden. 5 F g P Iften. Juli c. ab anderweit auf ſechs Jahre Wetriebswaſſer verſeyen, wozu auch 30 Mer; 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß die zu dem Produce-Rennen für 1849 engagirten beſetzt werden. gen Acker Iſter Klaſſe gehören, ſehr vorkhell 
Füllen, vierzehn Tage nach der Geburt mit genauer Einſendung ihres Nationals angemeldet. Qualiſicirte Bewerber würden erſucht, ihre haft gelegen, ſoll wegen eingetretener Fam 
werden müffen. } . > , diesfälligen Meldungsgeſuche an unſeren Vor- lienverhältniſſe ſofort verkauft werben, Uebe 
Daß zu den Rennen, um den vom Jokey⸗Club verſicherten Preis, die unterſchriften bis ſteher, Dr, Meiſter, bis zum 15. April e nahme kann Johanni d. J. ſtattfinden. 2 
zum 1. April eingefandt werden müſſen, wer ſpäter unterzeichnet zahlt 4 Louisdor mehr einzufenden. ö lebende und todte Inventarium beider Wen 
Einſag. ö ih ER TOR N Landeshut den 26, Februar 1846. fiſt im beſten Zuſtande. Anzahlung iſt 400% 
Zugleich zeige ich an, daß Actien nebſt Program und Jahres⸗Bericht für die Mitglieder Die Stadtvererdneten⸗Verſammlung. Rthir. Hierauf ernſtlich dreflektirenden 7 
des Vereins in meinem Bürean Kloſterſtraße No 1 zu haben find, x . Idas Näßete mitgetheilt durch das Sommil 1 
Breslau den 10ten März 1846. 5 N 5 Bekanntmachung. ſtons⸗Comptoir 1 
Graf Wengersky, General⸗Secretär. Am 30. October 1845 hat der Gensdarm F. E. W. Heynemann und Comp. 
N - Zawadzky aus Ratibor in der herrſchaftlichen in Schweibnitz. 14 
Schmiede zu Miſtitz einen grauleinwandenen 


— ñ ñ ñ w; ̃ ̃ Gf ——ꝛ— ꝑſ rd. — 


— 


Anzeige. Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: Sack, worin 1) ein Stück ſchwarzer Manche⸗ Beachtenswerlh 0 

Dr ee ee A A 9 1) Hautboiſt Naumannz ſter, 2) ein Stück Murſelan, 3) ein dergleichen iſt der Verkauf einer frequenten Spezerei“ # 

N Johanna Zimmermann. 2) Muſikus Hennick und von heller Farbe, 4) ein blaues Halstuch mit Weinhandlung in einer lebhaften großen Pre 
HBr. Winkler. ö 3) Gaſtwirth Ragke, beide in Rothkretſcham gelben Blumen, 5) ein weißes Halstuch mit vinzial⸗Stadt, welche ein jährliches Gehalt | 

Niewe den 10. März 1846. ) Moritz Abr. Gottheimer, 2 Frunzen, 6) eine kunte Schürze, 7) 2 bunte von 10 bis 12,000 Rthlr. macht; fo wie d 

- 2 können zurückgefordert werden. Halstücher, 8) drei Halstücher in einem Stücke, Wohngebäude, welches 450 Rthlr. jährliche 

Entbindungs⸗ Anzeige. Bres lau den 11. März 1846. 9 eine blaugedruckte Kambreſchürze mit Kante, Zinſen bringt, ift käuflich ner war 

Die heut Nachmittag erfolgte glückliche Ent: Stadt ⸗Poſt⸗ Expedition. 10) ein braunes Halstuch mit Franzen, 11) renlager iſt ohngefähr 4000 Rthir.; Anzab 

— ...r. —. 


2 - 7 ein gedrucktes gelbes Halstuch, 12) ein Stück lung 2500 Rtihir. Nur reellen, in gut 
5 de 1 bach Theater im blauen Hirſch geblumtes Schürzenzeug, 13) ein altes blaues Rufe ſtehenden Aſpiranten wird "unterhanbell 
90 Bekannten und Bande anz ergebenſt * Schnupftuch, 14) drei Stück wollene Um- und genauer berichtet durch das Commiſſions⸗ 
lich BEER * ganz ergeben] Einem hohen Adel und geehrten Publikum ſchlagetücher enthalten waren, gefunden. Alle Comptoit ’ 4 
anzuze ur 9. März 1846 die ergebenfte Anzeige, daß ich mein elegant diejenigen, welche an dieſe auf zuſammen F. E. W. Heynemann und Gomp⸗ 
Bruch, den 9. 3 4 Migula. einger chtetes Metamorphoſen⸗Theater Sonntag 14 Rtl. 16 Sgr⸗ geihägte Sachen, Eigen⸗ in Schweidnitz. | 
. guld. als den 15. März im Saale zum blauen thumsanſprüche zu haben vermeinen, werden .Äͤ ⁰¼ 
Hirſch eröffnen werde. Das Nähere werden zur Geltendmachung derſelben auf den Es wird ein Rittergut in Mittels ober Ri, 
Entbindunge-Unzeige. die Zettel beſagen. Schwiegerling. | 15, Aprit 1846 Vormittags 10 Uhr von 23000 Si. bie A000 Sache, woher el 
Statt jeder beſondern Meldung beehre 18 Die Menagerie im Tempelgarten, worunter in Hiefiges Geſchäftslocal unter der Warnung an Kr: ir) "15008 dn 2000088 ele⸗ 
mich allen Verwandten und an ſich die ſeltenſten Exemplare befinden, iſt dieſe vorgeladen, daß, Falls ſich Niemand melder, ber 6:6 dun. Nit 61 75 u. 
kn TB. fen Biber gefölate 0 ne Woche zum legtenmale zu ſehen. Auch ſtatte mit den Sachen nach dem Gefege verfahren ersucht, Anſchlge Sigenth n Yctuariid 
bindung meiner Frau, Henriette geb. Plath ich dem hochgeehrten publikum von Breslau werden wird. rſucht, Anſchläge und Preis an den j 


ner, don einem gefunden Knaben ergebenſt meinen inmgiten Dank ab und. bitte noch“ Ratibor den 0, Februar 1846. 7” und Sand» und Stadt: Gerichts ⸗Rendanten 
de ir; 1846. dieſe kurze Zeit meines Hierſeins um zahl] Das Patrimonfal⸗Gericht von Miftig. | mann in Parchtolg kranoo einzuſenden. 
ofel, den 9, 22 el reichen Züſpruch. . Präufchen - | —— [tr 
ug ö . 


2 i 2 > 3 
Brennholz = Verkauf. l Gatthof- Verpachtung. 


Lieut. im 2. Ulanen-Regiment. 8 5 A 3. et Wie Im Wege des Meiſtgebots ſollen im Forſt⸗ Den hier am Ringe gelegenen Gaſthof F 
RUE RR von ee ee: sevier, Peifterwig I sum golönen Schwerdt, welchen ich kauf, 
odes⸗ Anzeige. sen, Morg. Forst m CK Mentag den 23. März o. an der Lindner u lich an mich gebracht, bin ich Willens zu 


Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief nach ausgezeichneten Merinoschafen, 150 Stück 
„jährigen ſchweren Leiden unſere gute Mut- Rinde ieh, 50 Stück Pferden, neuen Wohn- 
ter, die Stadthebamme Chriſtiane Kerſtan, und Wirchschafts- Gebäuden, einer grossen 
geborne Bonkowsky, im noch nicht vollende⸗ Dampf- Brennerei, grosser Ziegelei und 
tem4aſtengebensjahre, an organiſchen Unterleibs⸗FElachwerk - Fabrik, wohin maän+ per 
leiden. Dies zeigen, ſtatt beſonderer Meldung, Eisenbahn in einigen Stunden gelangen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten, um kann, ist zu einem zeitgemässen Preise 
ſtile Theilnahme bittend, ergebenſt an zu verkaufen durch das Anfrage- und 

die Kinder. Adress-Bureau im alten Rathhause, 


7 11. März 1846, 
Breslau den, — Bekanntmachung. 
Todes Anzeige. 155 e Ann eabſichtigt 
„Mets, entſchlief ſanft zu Frei⸗ in feinem auf dem Grundstück, Neue Antonien: 
ern Kin speak 5 A Straße No. 4 neu erbauten Malzhauſe eine 
fer Innig geliebter Gatte, Vater und Schwie⸗ Bierbrauerei zu errichten. Diefes Vorhaben 


. circa 130 Klaftern Eichen Scheit, 

Klaftern Eichen Rumpen, 8 Klaftern 
Buchen Scheit, 41 Klaftern Rüſtern Scheit, 
14 Klaftern Erlen Scheit, 42 Klaftern Lin. 
den Scheit, 1 

Mittwoch den 25. März c, auf dem Holz⸗ 
plage zu Steindorf 7 Klaftern Buchen⸗ 
Knüppel, 15 Klaftern Birken⸗Knüppel, 10 
Klaftern Erlen⸗Knüppel, 17 ½ Klafter As 
pen⸗Knüppel, 50 Klaftern Kiefern⸗Knüppel, 
45% Klaftern Fichten⸗Knüppel und im 
Forſthauſe daſelbſt die im Walde beſindli⸗ 
chen 130 Klaftern Siöten Stockholz 

jedesmal von früh 9 Uhr ab gegen gleich 

baare Zahlung verkauft werden. 


1 verpachten, und wollen ſich cautionsfähige I 
Pachtluſtige obne Eimiſchung eines 
Dritten direkt an mich gefälligſt wenden, 
um die näheren Bedingungon zu erfahren. 
Zur Gaſtwirthſchaft werden gewährt, 
außer einem großen Tanzſaale, 12 heise 4 
bare Zimmer, eine Kochſtube und font} 
nöthige Räume, hinreichende Keller, fr 4 
l wie ein großer gewölbter Pferdeſtall, in 
| deſſen Nähe ein Brunnen ift, mit Gelaß 


zu Futter und Heuboden. 
Waldenburg i. S. den 9. März 1846. 


C. Fra im. 
nn ©; Beankenttein u 


vird auf Anweiſung der Königl. Regierung speifterwis, den 1 a j in 
ter, der ehemal. Wirthſchafts⸗Inſpektor | © \ Reg peifterwig, den 10. März 1846. s 
grichrich Letſch, in dem Alter von 71 Jah⸗ dom 24, Februar e. und in Gemäßheit des Der Königl. Oberförſter Zum Ei en Rinde. | 
ten 3 Monaten. Dies zeigen mit der Bitte d 20 der Allgem, Gewerbe⸗ Ordnung vom 17. Krüger. ae on lade ee ae 


Jan. v. J. mit der Aufforderung hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
einer präcluſiviſchen Fliſt von vier Wo⸗ 
chen bei der unterzeichneten Polizei⸗Behörde 
anzumelden, wonächſt dann weitere Entſchei⸗ 
dung erfolgen wird. 
Breslau, den 4. März 1846. 


Das Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 25. zum 26, Februar e. 
iſt in der hieſigen Königl. Bäckerei mittelſt 
Einbruchs der Staats⸗Schuld⸗Schein Nr. 82062 
lit. F. über 100 Thaler entwendet worden. 
Es wird hierdurch vor der Erwerbung deſſel⸗ 
ben gewarnt. N 

Glatz, den 10. März 1846. 


um ſtille Theilnahme tief betrübt an 5 
die Hinterbliebenen. „„ Bekanntmachung. 
Altes Bauholz wird Freitag den 18ten 
dieſ. Monats Nachmittags 3 uhr bei dem 
Königl. Polizeiamts⸗ Gebäude meiſtbietend 
Bauen 14 Ah 

Breslau den II, März 1846, N 

. n bekannt gemacht werden. 1 
Spalding, Königl. Bau⸗Inſpektor. iſt bei 2 Mügie co. „Det Sammel 
Baus Verdingung.- YT 
Zum Bau einer moſſiven Scheuer, 80 Ellen; Die Kawallner Nodeäcker u 


lang und 20 Ellen breit, auf dem Dominio 
Klein⸗Baudiß wird Holz. und Zimmer Arbeit find im Ganzen, au 8 4, 
ten oder zu verkaufen. Das %, 
7 
2. 


kbu iſt ein Licitations⸗Termin auf den 20. Ma 
€. anberaumt, wozu Kauf⸗Liebhaber mit den 


Theater: Repertoire. 


in 1 Akt von A. von Kotzebue. Hierauf: 
en > Divertifienient,” Zum Schluß zum 
ATtenmale: Doktor und Friseur oder 
die Sucht nach Lrbentenern. Poſſe 
mit Geſang in 2 Akten von Friedr. Kaiſer. 
. ed a e 

en I3ten, zum erſtenmale: Anna 

theilund erreich, Intriguenſtück in 4 Ab: 
feel fü zie dem Roman des Alex. Dumas, 
Birch⸗pfelſer Sühne bearbeitet von Charlotte 


meiſter wollen ſich gefälligſt bei dem Be⸗ 
ſiger des Gutes Herrn Walter auf Brockau 
bei Breslau melden, welcher ſich in Unterhand: 


bis Maltſch zu liefern verdungen. Zimmer⸗ 
darüber Karlsſtraße Nr. 45 
lungen einlaſſen wird. 2 


a ‚ Königl. Landes⸗Inqulſitorlat. 5 1 Eine privilegirte Apotheke 
5 — 8 i tion e othe 
ir 5 vr . MüblensBerpahtung. 155 5 N 4 0 
1 Bechstenn a5 025 >52 Die der hieſigen Stadtgemeinde gehörige a ee 15 0 r. E 


mit 10—1 Rthlr. und 2 Apotheken ; 

Breiteſtraße b f dr Nr auch weite, 
5 nzahlung ſind mir zum Verkauf üdertra N 

den 13. d. wien 2 uhr. Gleichzeitig habe 10 noch Pa 


Künsusoncert des X No. 16 an den Mühlen gelegene Mittetmühle, 
ig AactsCemmiſſ. für Apotheker⸗Gehulfen und Apotheker ve 


; Vereins. & welche 6 Gänge deutſcher Müllerei enthält, 
Abende 7 Uhr Age en 12. März, I oll mit der hinter derſelben gelegenen Eid: 


t im Musiksaal zunge vom Iſten Juli d. J. ab im Wege der 8 Auction linge zu Oſtern zu beſetzen. j 
a6 der, 40 hate Con. 77 icliatton vepaphte werben, Wir haben! Im laten d. M. Radıms 2 uhr foilen auff. . 5. Büchler, Apothelli 
* 1) Ouverture zu „ Hgmoſtt 54. 74 hierzu auf den IHten Mai c. a. Vormit⸗ 


e des 3 
e e ee eee 
deere ah, CV a . Mannig, Zuctions· ommiſſ. ese des 0 ‚Pi Sr 97753 % 
u a e , dab auch die Vorder⸗ des RD ve 7% 5 —— — — ö Kehle. per | | 
ion a vier Gängen tense sone recht, beſtehend in RT when 1 5 Manze (bei Zorbanemüht) 10, Mag, % 


L. v, Bnethoven. en 90 um 11 uhr auf, dem rathhäuslichen 


ta 
Fürſten⸗Saale einen Termin anberaumt und 


3) Sinfonie pastorale (416, F dur) 


* 
£ von I., v. Beethoven. 
* 
25 


i ) No. 6 n g 1 2 10 7 
I i dieses J. December . deutfeper Müllerei, vom -Iften dungsftüden, Meubeln und Hausgeräthen in ee eee, Wiethſchafts Am. 
dae zu 1 Mahl. sind in allen werden fol, ab anderweitig verpachtet No 10 Kegerberg am I3ten d. Mes, Vorm. Kartoffel- Ve kauf: BE 
Musikhandlungen und Abends an a] Breslau den oten Wär 1846 9 Nuhr. Wannig, Auctions: Commiſſar. Bei dem Dominio Studen 8 9% 
* der Kasse zu haben. Der Magiſtrat hieſiger Haußt⸗ aan 16 Stück neue hölzerne Badewannen, mit ſind Sack ganz f * 
eK N Bee Reſidenz⸗Stabt. Eifen beſchlagen, ſtehen zum Verkauf im funde Kartoffeln zur Saat, den Sack 


Manas Bade. 2 24 Sgr., zu verkaufen. 


fe 


ri Bände g 


0 Die 
We 


0 Di 


518 . 


Bel Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau if- erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben :]. Der ſel. Herr Profeſſor Scheibel beab⸗ 


Fu 


ſichtigte vor ſeinem Weggange von Breslau 
7 


Die zweite vermehrte Muflage der die Hirſchberger Bibel neu herauszugeben ung 


ſammelte deshalb Pränumeranten. Sad 


Mittheilungen en 


1 ichneten zu melden. 
landwirthſchaftlicher iu Beben , . W Mopnung 


hrungen, Anſichten und Grundfäße 
ndwirthe und Kameraliſten. ö 


Breslau den 10. März 1846. 
. H. E. Wedeman n, 
evang. ⸗luther. Paſtor. 1 


Ein Handbuch für Ea — Anzeige. 
2 Von es Mit meinem Bru ni Fr DE Emit 
. [Hofrichter ſtehe in keinerle er⸗ 
Albrecht Block, | Fun Er 
Königl. Preuß. Amtörathe, Director des Königl. Kredit⸗Inſtituts für Schleſien ꝛc. ꝛc. Breslau, den 10. März 1846. 


Julius Hofrichter. 
Penfions⸗Anzeige. 


roß 400. Preis jedes Bandes 4 Rthlr. 15 Sgr., compl. 13 Rthlr. 15 Sgr. Gitern und Bormüinder, weiche gelonnen find 


Knaben auf eine der hieſigen Schulen zu ge. 
ben, finden unter billigen Bedingungen bei 


8 N der : e 
Der erſte Band enthält: 5 und Se de und lle Fe f. 
Die wichtigſten Gegenſtände des Ackerbaues, als: N. 4h Das Nähere aupferſchmiede Straße 


Bearbeitung des Ackers, der Anbau, Ertrag und 
rth der Erndten von den vorzüglichſten Feldfrüchten, 
tterkräutern und Gräſern, fo wie deren conſumiren⸗ 
en Bodenkraft. 


nger⸗Gewinn von den vorzüglichſten Feldfrüchten und 


begltrkräutern, fein Werth und feine Productionskoften, 


*begetabilifchen Düngers. x 
tu Befruchtung der Erde durch zweckmäßige Bearbei⸗ 
ad: Kompoft «Dünger, Kalk, Gips, Aſche, Mergel, 


gleichen die Behandlung und Anwendung des anima⸗ 
liſch 
Die 


bi IM, Anmiſchung anderer Bodenarten, der rein vegetas 
liſchen Düngung, fo wie durch den Pferch-, den Weide⸗ 


9 


Nger und der Ruhe vom Pfluge. 3 
N verhältnißmäßigen Werth der vorzüglichſten ländli⸗ 


roducte, ihr ſpecifiſches Gewicht und ihren ein⸗ 
menden Raum. 


ı Begriff der ver 


g Der zweite Band enthält: 
Die wichtigſten Gegenſtände des Wieſenbaues und der Viehzucht, als: 


Der Erſte Abtheilung. 
er Wieſenbau. Die Benugung der Wieſen und 


2) g fer und Kräuter. 


S 


Ip, 


J ur, Race⸗Eigenſchaften und Veredlung des Rindviehes. 
Mährung, Verpflegung, Maſtung und Aufzucht des 


% 


und d 


D 


A bſchnitt. 


3) ergl. 
euwerbung, Werth des 
Klaſſifieirung der Wieſen. 


ihre Kultur. 
ſchiedenen Wieſen, ihre vorzüglichſten 


Zweite Scbtheilung. 


ie wichtigſten Gegenſtände der Viehzucht. 
Das Ackerpferd, ſeine Ernährung, 


. 


ultur der Wieſen, als: neue Anlagen, Beſaamung, 
ewäſſerung, Entwäſſerung, Verjüngung, Düngung 


Heues, Erndte⸗Ertrag und 


de dpflegung und Aufzucht, die gewöhnlichſten Krankheiten 
A felben, ihre Heilung und Vorbeugungsmittel. 
nitt. Die Rindviehzucht. 


E 


R dvie 
es. 8 
% Die Nun des Rindviehes vermittelſt der Milch, des 
ebrauches der Zug⸗Ochſen, der Maſtung, der Aufzucht, 


*. 


geln, 
ri Auf den Inhalt der erſten 


blond 


K. 


es Zuchtvieh⸗Verkaufs und des Dünger-Gewinnes. 


Kred 


noch allen d 
0 Dismembra 
Erfahrung 


b., in Bre 


* 


enen zu empfehlen, die mit Abſch 


Der dritte Band enthält, 2 

zwei Bände, die Grundsätze zu Abſchäͤtzungen ch Ackerlandes „ der Wieſen, derſgelaſſen Roßgaſſe Nr. 2, neben dem Schieß 

weiden und der ae e anne ei als ganzen Gütern, Behufs der Werths⸗ und werber. 

u⸗Taxen anſchlaͤge, Gemeinheitstheilungen, Dismembrationen ! J 

en der ei Grund und Boden zu adam Abgaben, und iſt beſonders, außer den Landwirthen, Ober⸗Salzbrunnen 
sungen landwirthſchaftlicher Gegenſtände, mit Gemeinheitstheilungen, — 2 lcd diesjähriger Schöpfung erpielt die 

tionen, Servituts⸗ und Dienftablöfungen zu thun haben, da er ein Erzeugniß langjähriger practiſcher — 

iſt und als trefflicher Leitfaden b 


3 . f Gi 
Bei der großen Anerkennung, die dieſes Werk durch ſeinen reichen und gediegenen Inhalt in der . Lr Una 
miſchen Welt gefunden, glauben wir zu deſſen Empfehlung nichts weiter hinzufügen zu dürfen. 


Conn iſt wieder zu haben, in Breslau auch bei Korn, Max, Graß, Barth $ 
slau und E. Rudolph in Landes hut: a 


NEUER ATLAS 


drei Treppen hoch. 


e) Das Verhältniß des Futter- und Handelsgewächs⸗Anbaues, Breslau den II. März 1846. 


den Werth der Stroh⸗Erndten, Felder⸗Soſteme über Empfehlung einer Penſion für 


den Vorfrucht⸗Anbau und Abwechſelung der anzubauen⸗ Knaben. 

den Früchte. 5 Eltern, denen es wünſchenswerth if, einen 
f) Die Ausnutzung der Futter⸗ und Einſtreu⸗Mittel. r zu Netten "her 
g) Ueber Sommer: Stallfütterung und Weidegang. in Penfion zu geben und d. ee — Sa 


h) Die Ermittelung der zum Ackerbau und zur Viehzucht reiner Humanität geleitet zu wiſſen, kann eine 


r 9 f ntſprechende Familie 
erforderlichen Handarbeiten, ſo wie des zur Beſtreitung Be A ET, 


der Ackerarbeiten und Erzeugung des Düngers nöthig zu iche Anweiſung und Nachhilfe in den Gegen: 
haltenden Zug⸗ und Nutz⸗Viehes. ſtänden des Gymnaſialeunterrichts, Beachtung 


P z ER ; eines gebildeten geſellſchaftli 8 
i) Die Klaſſificirung des Ackerlandes, desgleichen der ab⸗ 5 Anleitung 1 Ne et 


wechſelnden Feld⸗ und der beſtändigen Weiden. konnen, als durch vieljährige Erfolge bewahrt, 


k) Verſchiedene Mißgriffe und irrige Meinungen, welche bei verbürgt werden. Die höchſt liebreiche müt⸗ 


g 7 Pi „\terli lche die Famili b 
ben Betriebe des Ackerbaues auf den Rein⸗Extrag deſſel⸗ . a Eltern schi dar 


dem beſonders nachtheilig wirken, und dergleichen. > ‚werth fein, welche veranlaßt find, einen Cohn 
ö in noch zarterem Alter ſremder Leitung anzu⸗ 
5 vertrauen, 

Herr Conſiſtoriäl⸗Rath Middeldorpf 
(Junkernſtraße No. 4) will die Güte haben, 
nähere Auskunſt zu ertheilen. e 
4) Krankheiten und widernatürliche Zufälle des Rindviehes, Breslau den II. März 1840. 


deren Heilung und Vorbeugungsmittel. Bei unterzeichneter Familie, wo bereits 


Ster Abſchnitt. Die Schafzucht. mehrere junge Mädchen in Penſion ſind, wer⸗ 


den zu Oſtern zwei Plätze erledigt, deren Wie: 


1) Natur und Eigenſchaften des Schafviehes. derbeſetzung gewünſcht wird. Sollten daher 


2 Die Nahrungsmittel, desgleichen die Ernährung, Ver⸗ Eltern oder Vormünder gefonnen fein, To 2 


pflegung, Maſtung und Aufzucht des Schafviehes, ter oder Mündel ihrer Ausbildung wegen nach 
3) Die Nutzung des Schafviehes, durch Wolle, Aufzucht, is BED 48 ſo 5 ihnen gr An: 

- ich, ittelſt dei ung empfohlen, und die 

3 e. -e ee and derwittelt oeh Uebermwachung des geifigen und 


ä körperlichen Wohls de ? 
4) Vermiſchte Gegenſtände der Schafviehzucht, über Wolle befohlenen 2 RT 
und dergl FVV 
5) Krankheiten und widernatürliche Zufälle des Schafviehes, aud de i a en 
dn engt Aber Sonde gung auch konnen dieſe an mich ‚reis Hummerei 


1 Nr. 57 gerichtet werden. \ 
Ater Abſchnitt. Die Schweine zucht. Verwütw. Oberamtmann Zimmermann. 


Das Schwein, feine Ernährung, Verpflegung, Aufzucht Die Niederlage der Berliner Porzellan 

N Maſtung, die gewöhnlichſten Krankheiten deſſelben Manufactur von F. Adolph 1 
ihre Vorbeugungs⸗ und Heilmittel. Ring No. 6, der Stadtwaage gegenüber, i 
Einige der bedeutendſten Mißgriffe bei dem Betriebe der eee e 

Viehzucht, ſo wie bei der Benutzung der Wieſen und Haupsfächtic auf ein g. W 

ihrer Cultu a 5 in baroque un ui 8 
Wiederholte Verſuche über den Ertrag und Werth der ſind mit denen auf der Manufactur jelb 

Kartoffel, deten ais e ind der it r u 0 ae ae 

g in Schrot un ehl. 1350 Schock Zjährige Spargelpflan⸗ 

wandlung in Sch 8 zen, 100 Schock große — Himbee⸗ 

5 ren, ſowie Stachelbeeren, Weinſenker, Apri⸗ 

fojen- und Pficſichbäume, Epheu, Eypreſſen 

zur Dekoricung der Graber werden billig abs 


Servituts⸗ und Dienſtabloͤſungen, fo wie — — Eduard Breiter, Handelsgärtner. 
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